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Rundfunkrede Dr . Frieks :

Der Neuaufbau des Reiches .

Vom Dundesslaal zum nalionalea Einheiissiaal / Kein Platz für Landesgrenze» mehr.

Verschollene Rekoröflieger - AbrüslungsvorschlSge Englands und Maliens - Was machl Frankreich?

^ Berlin , 31. Jan . Reichsinnenminister Dr . F r i ck sprach am
Mittwoch abend im Rundsunk über den Neuaufbau des Rei -
ch e s . Der Minister führte u. a . aus :

Der 30. Januar 1334, der für das deutsche Volk ein Tag des
Rückblicks auf ein äußerst arbeitsreiches und nicht minder erfolg -
reiches Jahr bedeutet , wird zugleich als der Beginn einer neuen
— so Gott will — segensreichen Entwicklung in die Geschichte des
deutschen Volkes einziehen . Denn das auf Erund der Erklärungen
des Führers vom Reichstag einstimmig angenommene „Gesetz
über den Neuaufbau des Reiches " bringt dem deutschen
Volk endlich die langersehnte staatliche Einheit .

Solange es Deutsch« gibt , solange besteht wohl die Sehnsucht
des deutschen Menschen , seinem Leben als Volk auch die äußere ge-
schlösse »« staatliche Form zu geben . Und doch ist in einer über tau -
sendjährigen Geschichte des deutschen Volkes dieser Wunsch nur e i n-
m a l erfüllt worden . In einem großen historischen Rückblick zeigte
Dr . Flick , wie zur Zeit der Sachsen - und Frankenkaiser ei » starker
in sich geschlossener Nationalstaat bestand , der in der Lage war , die
geballte Kraft des Volkes gegen seine Feinde zu wenden , um nach
außen seine Grenzen zu schützen und im Innern dem Frieden zu
dienen . Nach dem Zerfall des Re ' hes baute auf den Taten der
großen Preußenkönige , insbesondere Friedrichs des Großen , und auf
den Opfern des Preußenvolkes in den Freiheitskriegen Bismarck sein
Zweites Reich . Wir wissen heut « , was es in der deutschen Ge-
schichte bedeutete . Es war « in Reich der Macht , der Ehre und
Würde , ein Reich , das der Verwirklichung des alten Traums der
besten Deutschen nahe kam , sie aber nicht vollendete .

Der schwerste Fehler des Zweiten Reiches war es , daß man
es trotz weitgehender materieller Fürsorge nicht verstand ,
die Massen der deutschen Arbeiterschaft innerlich dem Staat
zu verbinden und sie zusammen mit dem deutsche» Bauern

zu Trägern des neuen Staates zu machen .
An diesem Fehler zerbrach schließlich am 9. November 1913 das
Zweite Deutsche Reich .

Revolutionen nach verlorenen Kriegen haben nur dann « inen
geschichtlich gerechtfertigten Sinn , wenn sie gemacht werden , um die
Kraft « in«s Volkes zur letzten Selbstbehauptung , zum äußersten
Widerstand zusammenzufassen und rücksichtslos mit neuen großen
Ideen d«n Neuaufbau des Staates zu beginnen . Von solchen
Ideen war bei den Novembermännern nichts wahrzunehmen . Kor -
ruption . Aemterschacher . Landesverrat , Demütigungen kennzeichnen
den Leidensweg Deutschlands in den letzten Jahren . Es gab sogar
Zeiten unter diesem System , in denen die Reichseinheit selbst ge-
fährdet war .

Zu dieser Zeit begann der schlicht« deutsche Mensch Adolf
Hitler sein heroisches Ringen um die Seele d«s deutschen Volkes .
14 Jahre lang , unermüdlich , allen Widerständen zum Trotz , eisern , zäh
und unbeirrbar , fast alleinstehend weckte er in immer neuem An -
stürm das deutsche Volk und gab ihm wieder den Glauben an
sich, seine Kraft und seine Zukunft .

Wohl die größte Leistung des Führers im vergangenen
Jahre aber ist die Einigung , die Zusammenschweißung des

deutschen Volles zu einer Nation !

Di « Part « i«n . die das Volk 14 Jahre lang auseinandergeredet und
die deutsche Würde mit Füßen getreten haben , sind verschwunden !
Parlamente , die ihre Aufgaben im Reden und Zerstören sahen , gibt
«s heut « nicht mehr . Volk und Staat sind eins geworden !

Es ist klar , daß diese neue Einigkeit im deutschen Volk gebiete -
lisch auch nach der ihr gemäßen äußeren Form des völki ,
s ch e n Zusammenlebens verlangt. Die historische Ausgabe
unserer Zeit ist die Schaffung des kraftvollen natio -
nalen Einheit « st aates an Stelle des bisherigen Bundes -
staates . Für Länder im bisherige » Sinne und für Landesgrenzen
ist im neuen Deutschland kein Platz mehr !

Niemand wird verkennen , daß auch die L ä n d e r sich g e*
schichtliche Verdienste , besonders auf kulturellem Gebiet ,
erworben haben . Der in der Tradition verwurzelte Nationalsszia -
lismus ist der letzte, der das nicht anerkennen wollte ! Aber ebenso
selbstverständlich ist es , daß eine neue Zeit ihre eigenen neuen Aus -
drucksformen verlangt .

Wollen wir , wie das Volk es am 12. November vorigen
Jahres bekannte , den starken geschlossenen völkischen Staat ,
so dürfen wir nicht aus Pietät , Sentimentalität oder An -
gewohnheit an Einrichtungen und Formen festhalten , die
zu anderen Zeiten und unter anderen Voraussetzungen ge-

schassen wurden , deren Zeit aber nun erfüllt ist.
Sie können heute als Anreiz zu volksfeindlichen monarchistischen
Parteibestrebungen sogar schädlich wirken .

Dieser Wille , der jetzt nach Gestaltung ringt , entspricht der ur -
alten tausendjährigen deutschen Sehnsucht nach dem starken einheit¬
lichen Staats Das „Gesetz zum Neuaufbau des Reiches " gibt diesem
Willen den äußeren staatsrechtlichen Ausdruck . Das gestern vom
Reichstag beschlossene und vom H :rrn Reichspräsidenten verkündete
„ Gesetz über den Neuaufbau des Reiches " bestimmt in Artikel I , daß
die Volksvertretungen der Länder aufgehoben werden Damit loird
der Zustand , wie er bereits seit dem 14 . Oktober 1333 tatsächlich
bestand , gesetzlich sanktioniert . Die Reichstagsauflösung vom 14.
Oktober 1333 hatte die Auflösung der Landtage zur gesetzliche»
Folge . Die Neuwahl der Landtage unterblieb .

Mit der Beseitigung der Landtage haben die Länder ihr «
souveräne Grundlage sämtlich verloren .

nachdem die ursprünglichen Träger ihrer Souveränität , die Bundes -
fürsten , bereits im November 1318 verschwunden waren .

Aus dieser Tatsache zieht Artikel II den folgerichtigen Schluß ,
daß die Hoheitsrechte der Länder auf das Reich
übergehen , und daß die Landesregierungen der Reichsregierung

I unterstehen . Wenn auch die Weimarer Verfassung die Rechte der
■ Bundesstaaten der Bismarck '

schen Verfassung ganz erheblich beschnitt .
!o ließ sie doch immerhin diese Gebilde trotz Beseitigung der Dyna -
stien als Länder mit einer gewissen selbständigen Staatsgewalt be-
stehen . Von heute an gibt es keine selbständige Lan -
desHoheit mehr . Träger der gesamten Staats -
gewalt ist ausschließlich das Reich . Der Einheit des
nationalen Willens entspricht die Einheit der Staatsführung . Für
alle Zeiten ist damit irgendwelchen separatistischen oder föderalisti¬
schen Bestrebungen ein verfassungsmäßiger Riegel _ vorgeschoben .
Deutschland ist aus einem Bundesstaat zum E i n h e i t s st a a t ge-
worden , auch wenn die praktische Durchführung des neuen Gesetzes
noch Jahre erfordern wird .

Die Landesregierungen sind von heute an nur noch Aus -
führungsorgane des Reiches . Sie behalten zwar vorerst ihre
bisherigen Zuständigkeiten , sind dabei aber verpflichtet , An -

ordnungen der Reichsregierung durchzuführen .
Die weitere organische Entwicklung wird sich ohne Störung der
laufenden Verwaltungstätigkeit gemäß Artikel IV des Gesetzes durch
Gesetze der Reichsregierung und gemäß Artikel V durch Rechtsver¬
ordnungen und Verwaltungsvorschristen des Reichsinnenministers
vollziehen .

Das Reichsstatthaltergesetz hatte die Regelung der
Dienstaufsicht über die Reichsstatthalter offen gelassen . Durch
Artikel III des Gesetzes wurde daher die Dienstaufsicht dem sachlich
zuständigen Reichsminister des Innern übertragen . Die Dienstauf -
ficht umfaßt auch das Recht zur Erteilung von Anweisungen im all -
gemeinen und im Einzelsall .

Nach dem sogen . Ermächtigungsgesetz vom 24. März 1933 konnte
die Reichsregierung auch verfassungsändernde Gesetze be-
schließen , sie war dabei aber an gewisse Schranken , so insbesondere
hinsichtlich des Reichstags und des Reichsrats gebunden .

Das Gesetz über den Neuaufbau des Reiches vom 30. Januar
1934 beseitigt diese Einschränkungen und gibt der Reichsregie -
rung für den verfassungsmäßigen Neubau des Reiches unbe -

schränkte Vollmacht .
Nach Artikel VI ist das Gesetz am ?0 . Januar 1934 in Kraft ge»

treten .
Mit diesem Gesetz ist der Reichsregierung nach dem Willen des

deutschen Volkes eine Machtbefugnis in die Hand gegeben , wie sie
keine Regierung vor ihr je gehabt hat . Sie wird aus Erund des
Gesetzes die Maßnahmen treffen , die zum Neuaufbau des Reiches er -
forderlich sind und die der inneren Wandlung des Volkes zur Nation
entspreche » . Sie wird sich aber bei allen ihren Schritten leiten
lassen von dem Gefühl tiefster sittlicher Verantwor -
tung vor Vergangenheit , Gegenwart und Zukunst
des deutschen Volkes ! Die Männer , die unter der genialen
Führuna Adolf Hitlers am Neuausbau des Reiches arbeiten , wollen
nichts sür sich . Sie siihlen sich , wie einst der große PreußenkSni « .
nur als die ersten Diener des Staates , und wie sie mit
dem Volk und durch das Volk in die Reaierung berufen worden sind,
so werden sie ihre Arbeit leisten allein sür das Volk und seine bessere
Zukunst !

An das ganze Volk aber ergeht der Ruf . dem Führer und seiner
Regierung in den kommenden Monaten und Jahren so treu zur
Seite zu stehen wie in dem jetzt abgelaufenen Jahre .

Im Glauben an Deutschlands Kraft und an das unsterbliche
Leben des deutschen Volkes hat der Führer vor IS Jahren an der
Spitze von sechs Mann seinen heroischen Kamps begonnen . Heute ,
zu Beginn einer neuen geschichtlichen Epoche des deutschen Volkes ,
ist sein und seiner Regierung oberster Grundsatz der gleiche , wie da -
mals :

Deutschland und nichts als Deutschland !

Todesslurzaus der Skralosphiire
Die russischen Slralosphärenslieger lol aufgesunden / Rekordhöhe von 22000 Metern.
G Moskau , ZI . Jan . Nach einer Mitteilung des Verwaltung »-

rats der Ossoviachim liegen vom Stratosphärenballon
noch immer keine Nachrichten vor . Das letzte Funkgespräch soll an -
geblich am Dienstag um 18 Uhr (osteuropäische Zeit ) stattgefunden
haben .

In der heutigen Sitzung des kommunistischen Partei -
kongr « ss « s der Sowjetunion machte der erste Sekretär im Vun -
deshauptvollzugsausschuß , Ienukidse , über den Absturz des Stra -
tosphärenballons folgende Mitteilungen :

„Gestern zwischen 15 .30 und 17 Uhr stürzte die losgelöste
G o n d e l des Stratosphärenballons „Ossoviachim I " in der Nähe des
Dorfes Potischski Ostrog , etwa 8 Kilometer südlich von der
Station Kadoschk der Bahnlinie Moskau —Kazan , ab . Beim Aus -
prall löste sich die Ballonhülle und slog davon . Die Gondel mit den
drei tödlich verunglückten Fliegern wurde ausgesun -
den . Aus Bekundungen von Augenzeugen ergab sich folgendes Bild
der Katastrophe : Beim Absturz löste sich plötzlich die Hülle des Bal -
lons , wobei zwei leichte Explosionen zu vernehmen uaren .
Die Leichen der drei verunglückten Stratosphärenflieger wurden in
der Gondel liegend aufgefunden . Eine davon ist bis zur Unkennt¬
lichkeit verstümmelt . Sämtliche Geräte und Gegenstände in der
Gondel sind zertrümmert ."

Der Ballon „Sirius " war bemannt mit dem bekannten russischen
Lustfahrtsachverständigen Fedafsejenko und den beiden Piloten
Wasenko und U s y s c i n , die bereits an dem vorjährigen Stra -
tosphärenflug teilgenommen hatten . Der Start erfolgte am Diens -
tag in aller Stille um 9 .15 Uhr . Eine Stunde später hatte der Bal -
lon bereits 19 000 Meter Höhe erreicht , und um 11 .45 Uhr meldete
er 20600 Meter Höhe und damit die Aufstellung eines neuen
Rekordes .

Gegen 1 Uhr mittags befand sich der Ballon in einer Höhe
von 22 000 Metern .

Die Besatzung des Ballons blieb in ständiger Verbindung mit dem

Moskauer Flughafen . In regelmäßigen Abständen wurde gemeldet ,
daß an Bord alles wohl fei und die wissenschaftlichen Arbeiten pro »
grammäßig durchgeführt würden Mittags trat eine halbstündige
Unterbrechung in der Funkverbindung ein . Dann kam die Meldung ,
daß der Ballon noch weiter im Steigen begriffen sei, daß man aber
bald zu landen gedenke . Fedassejenko gab noch während des Auf -
stiege? einen genauen Bericht . Der Start war bei trübem Wetter
und bei einer Temperatur von null Grad erfolgt , so daß die Flieger
bald die Sicht zur Erde verloren hatten . In 15 000 Meter Hohe
wurde der Ballon von einem schweren Sturm gepackt, aber in größe »
ren Höhen trat bald wieder Ruhe ein . In 20 000 Meter Höhe war
es völlig windstill , und der Ballon stieg senkrecht hoch.

Die Person des Professor Fedassejenko bürgte dafür , daß mit
diesem Stratosphärenaufstieg durchaus ernsthafte Ziele verfolgt wur -
den . Der russische Wissenschaftler ist kein Mensch , dem es daraus an »
kommt , Rekorde zu haschen , die sür die Wissenschaft nicht von Be -
deutung sind . Der Ballon war mit Meßinstrumenten reich «
lich ausgerüstet . Ein völlig neues Moment wurde in die
Stratofphärenforfchung hereingebracht , nämlich das der m i l i t ä -
rischen Auswertung des Höhenfluges .

Die Flieger haben ein leichtes Geschütz an Bord , mit dem sie in
der Stratosphäre Schießoersuche vorgenommen haben .

Die russischen Flieger hatten mit ihrem Todesflug einen neuen
Rekord aufgestellt . Professor Piccard hat auf seinen beiden gelun -
genen Flügen etwa 16 000 Meter erreicht , der Amerikaner Settle
kam bei seinem ersten Flug nur 250 Meter hoch , während er bei
seinem zweiten Versuch über 18 000 Meter erreichte , der geplante
Flug des Belgiers Cosyns nahm schon lange vor dem Start ein
tragisches Ende . Der russische Ballon „U .S .S .R .

" kam dann in:
Herbst vorigen Jahres auf 19 000 Meter . Der jüngste Strato -
sphärenflug erhielt noch eine besondere Bedeutung dadurch , daß die
Piloten die Aufgabe hatten , die Ergebnisse des vorigen Fluges nach«
zuprüfen .

Das englische Memorandum.
Verbindung von Gleichberechtigung und Sicherheilsgaranlien / Abkommen auf 10 Jahre.

m . Berlin , 31 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .1 Mit der Veröffentlichung der englischen Abrü -
stung sd e n ksch r i ft , die nicht nur an die Adresse der Reichs -
regierung gerichtet wurde , sondern auch in Frankreich , Italien . Po¬
len , in der Tschechoslowakei und wahrscheinlich auch in Japan und
Amerika überreicht wurde , ist ebenso wie mit d« r Bekanntgabe
des italienischen Standpunktes , wi« «r am 3 . und 4. Ja -
nuar dem englischen Außenminister unterbreitet wurde , der inter -
nationalen Debatte über die Lösung des Abrüstungsproblems ein
neuer Auftrieb gegeben worden . Aber alle weiteren Erörterungen
können nur von Erfolg begleitet sein, wenn in den anders » Län -

dern der gleiche « hrlich « Wille wie in Deutschland
vorherrscht , nun endlich die Rüstungslast zu vermindern und ein
im Jahre 1919 in Versailles feierlich gegebenes Verspreche .» ein -
zulösen .

Das englisch« Memorandum unterliegt zur Zeit im Auswärtigen
Amt einer sorgfältigen Prüfung . Auch di « italienischen Erönerun -
gen werden in den Kr « is der Betrachtungen und Untersuchung ein -
bezogen . Etwas auffällig ist es allerdings , daß die englischen Kreise
gerade im jetzigen Augenblick — also vor der Ueberreichung ver
zu erwartenden französischen Antwort — ihr Memorandum d ->r Oef -
sentlichkeit übergeben , während doch bisher die diplomatischen Aus -
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« inandersetzungen mit « in« r gewissen Vertraulichkeit umgeben war ?».
Jedenfalls hat man die ausgetauschten Noten bis heute nicht v«r -
ösfentlicht .

Der Worllaul der Denkschrift.
I.

1 . Wenn auch der diplomatische Meinungsaustausch zweifellos
zur Klärung der Lage beigetragen und die ungeheure Größe und
Schwierigkeit des Problems in vollem Umfange enthüllt hat , so
kann trotzdem die in letzter Zeit bezeugte Methode allein ein all -
seitig angenommenes Ergebnis nicht zeitigen . Andererseits würde
eine Wiederaufnahme der Besprechungen in Genf ohne neue rich-
tunggebende Vorschläge nur zu leicht weitere Enttäuschun -
gen hervorrufen .

2. Unter diesen Umständen ist die englische Regierung der An -
ficht , daß die Zeit gekommen ist, ihren Standpunkt in der gegen -
wältigen Lage , deren Ernst jedem denkenden Menschen klar sein
muß , darzulegen . Die englische Regierung will hierbei nicht uner -
reichbare Ideale formulieren , sondern die Richtlinien eines
Kompromisses angeben , von dem sie glaubt , daß es allge -
meine Annahme finden könnte .

3 . Die englische Regierung betrachtet ein Übereinkommen über
die Rüstungen nicht als Selbstzweck , sondern eher als eine B s -
gleiterscheinung des Weltfriedens und als Folgeeiner Verbesserung der politischen Beziehungender Völker untereinander . Dementsprechend hat sie stets den
Zusammenhang zwischen dem Prinzip der Gleich «
berechtigung und dem Grundsatz der Sicherheit an -
erkannt . Aus dem gleichen Grunde begrüßt sie es , daß die kürzlichen
Vorschläge Hitlers sich nicht nur mit technischen Rüstungsfragen , son-
dern auch mit politischen Garantien gegen einen Angriff
befassen .

4. Es ergibt sich aus dem obigen , daß eine Uebereinstimmungder Ansichten am leichtesten aus einer breiten Grundlage erreichtwürde , welche die Frage der Gestaltung der Rüstungen mit
Garantien aus politischem Gebiet verbindet . Die
Regierung betont , daß sie niemal « von den Grundlinen und Zielen
ihres Entwurfes abgewichen ist und daß sie niemals einen zweiten ,mit ihm in Widerspruch stehenden Entwurf an seine Stelle zu setzengewillt war . Alle Vorschläge , die seither zur Erörterung gestelltwurden , sind lediglich gemacht worden , um zu sehen , ob sie das Zu -
standekommen einer solchen Einigung fördern würden , und zu keinem
anderen Zweck.

5. Die englische Regierung ist trotzdem stets durchaus bereit ge-
wesen , neue Vorschläge unvoreingenommen zu prüfen und nach Mög -
lichkeit aus ihre allgemeine Annahme hinzuwirken . Sie würde wei -
ter aus eine Einigung hinarbeiten , selbst wenn mit Rücksicht aufden Grundsatz der Gleichberechtigung sich herausstellt , daß eine solche
Einigung neben der Abrüstung bei dem einen ein ge -
wisse ? Maß von Aufrüstung bei den anderen in
sich schließt .

6. Die englische Regierung hat mehr als einmal öffentlich er «
klärt , daß eine internationale Vereinbarung , die auf dem anerkann -
ten Grundsatz der Gleichberechtigung in einem System der Sicherheit
aufgebaut ist, notwendigerweise bedeutet , daß innerhalb der in einem
solchen Abkommen vorgesehenen Etappen eine Lage erreicht wer -
den muß , in welcher Waffenarten , die dem einen Staat gestattetsind , dem anderen nicht weiter »erboten sein können . Die Regierungsieht leine Möglichkeit , sich dieser Schlußsolgerung zu entziehen .

7. Es scheinen nur zwei Möglichkeiten zu bestehen , zwi -
schen denen zu wählen ist :

» 1 sich auf eine Konvention zu einigen » welche den B e r «
zicht auf gewisse Waffengattungen durch die
hochgerüsteten Mächte in sich schließt ;

d) sich auf der Grundlage zu einigen , dah die hochgerüsteten
Mächte nichtabrllsten können oder wollen , daß sie sich aber
verpflichten , ihre gegenwärtigen Rüstungen nicht
zu erhöhen .

Die englische Regierung muh gegenüber den anderen Regierun -
gen mit allem Ernst darauf bestehen , daß die erste Möglichkeit ,
die nach ihrer Ansicht bei weitem vorzuziehen ist und besser mit dem
angestrÄten großen Ziel in Einklang steht , nicht aufgegeben , sondern
aktiv weiter verfolgt wird .

II.
8 . Di « englische Regierung ist der Anficht , daß eine internationale

Einigung bezüglich der Rüstungen nur erreicht werden kann , indem
man hinsichtlich der drei Hauptfragen ( «0 Sicherheit , (b) Gleich¬
berechtigung , (c) Abrüstung eine befriedigende Regelung trifft . Vor
fast einem Jahr hat es die englische Regierung übernommen , dem
Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz den Text eines Ver -
tragsentwurfes vorzulegen . Die jetzt vorgeschlagenen leich -
ten Abänderungen des Textes dieses Konventionsentwurfes
sind diejenigen , welche auf Grund späterer Mitteilungen Und Ueher -
legungen am besten geeignet erscheinen , konkrete Ergebnisse herbei -
zuführen .

9 . Sicherheit : Nach Ansicht der englischen Regierung ist es
wichtig , den Grundsatz der Beratung im Falle der Verletzung oder
drohenden Verletzung des Kelloggpartes auf den Fall der Verletzung
oder drohenden

'
Verletzung der Abrüstungskonvention selbst ayszu -

dehnen . Sie schlägt die Einfügung entsprechender drei neuer Artikel
in den Konventionsentwurf vor .

Ein weiterer Veitrag zur Sache des Friedens und der
Sicherheit wird durch die Bereitwilligkeit des deutschen
Reichskanzlers zum Abschluß von Nichtangrisfspak «

ten mit allen Nachbarn Deutschland » geliefert .
10. Gleichberechtigung : Die Fünf - Mächteerkläruug vom

5. Dezember 1933 hat im Zusammenhang mit der Abrüstungssrage
den Grundsatz der Gleichberechtigung in einem System der
Sicherheit für alle Nationen aufgestellt und erklärt , daß dieser
Grundsatz in einem Abrüstungsabkommen Verwirklichung finden
soll, das eine wesentliche Herabsetzung und Begrenzung der Rllstun -
gen herbeiführt . Von dieser Erklärung ist die englische Regierung
niemals zurückgetreten und sie bestätigt jetzt aufs neue , daß
sie an ihr uneingeschränkt festhält . Die englische Regie -
rang zögert nicht , zu erklären , daß der Grundsatz der Gle .chberech-
tigung in der Rüstungssrage nicht weniger wesentlich ist al » der
Grundsatz der Sicherheit .

11 . Die englische Regierung entnimmt mit Freude aus den Er -
klärungen des Herrn Hitler , daß Deutschland darauf verzichtet , den
Besitz von , .Anariffswaffen " zu beanspruchen , und sich auf
eine normale „Verteidigungsbewaffnung " beschränkt , wie sie für
die Armee benötigt wird , die in dem Abkommen für Deutschland vor -
gesehen würde . Ueberdies macht der deutsche Kanzler diesen Vor -
schlag in der Annahm « , daß die schwergerüsteten Staaten nicht bereit
sind, auf Grund des Abkommens irgend einen Teil ihrer jetzt b«-
stehenden Waffen aufzugeben . Di « englische Regierung ist keineswegs

Der Standpunkt Italiens.
DNA . Rom , 81 . Jan . Die „Agenzia Stefani " veröffentlicht ein »

Verlautbarung , die den Standpunkt der italienischen Regierung zum
Abrüstungsproblem enthält , so wie er bereits von Mussolini Ansang
Januar Sir John Simon bei seinem Besuche in Rom dargelegt wor -
den war . Der Text umfaßt etwa 10 Schreibmaschinenseiten und istin 10 Abschnitte eingeteilt , dessen Inhalt folgendes besagt :

1. In der Einleitung stellt die italienische Regierung fest, daßin der Abrüstungsfrage keine Zeit mehr verloren
werden darf und daß der tote Punkt überwunden werden muß ,wenn nicht ein Zerfallen Europas in feindliche Mächtegruppen und
ein Rüstungswettlauf eintreten soll. Daher muß jede Regierung
nunmehr ihre eigen « Verantwortung übernehmen , indem sie sich
entscheidet , eine klare Haltung einzunehmen und sie auch
öffentlich bekannt zu geben .

2 . Die Erfahrung bei den Erörterungen der Abrüstungskonferenzund der Verlauf der diplomatischen Verhandlungen sowie die Er -
klärungen von Staatsmännern

lassen die italienische Regierung daran zweifeln , daß die be-
wassneten Mächte den Willen oder die Möglichkeit haben , zu
derartigen gemeinsamen Abrüstungsmaßnahmen zu gelan -
gen , die die augenblickliche Lage lösen könnten , indem sie die
Forderungen Deutschlands in den ursprünglich vorgesehenen

bescheidenen Grenzen halten .
Die deutsche Position sei dadurch stark , daß ste die Beziehung zwischenden beiden Arten von Rüstungsregelung leugnet , nämlich der einen ,die die Gleichberechtigung Herbeiführen soll, und der anderen , zu der
Deutschland als bewaffnete Macht nicht verpflichtet ist . Die ita -
lienische Regierung betont aber , daß ihre Politik ausgefpro -
chene Abrüstungspolitik gewesen ist . Allerdings müßten
AbrüstungsvorschlLge der Mächte klar und präzise und nicht durch
Klauseln von vornherein unerfüllbarer Bedingungen in ihrer Wirk -
samkeit beeinträchtigt sein .

3 . Obwohl sie eine solche Möglichkeit noch offen läßt , prüft die
italienische Regierung die drängende Lage des Augenblicks so . wie
ste sich tatsächlich darstellt , und zwar an Hand von drei Grundmaß -
stäben :

Tatsachenfeststellung : Es besteht die Gefahr , daßwenn man nicht zu einem Abkommen gelangt , die Tatsache der
Gleichberechtigung sich vollzieht außerhalb jener Ueberein -
kommen , die sie zulassen und ihre Form regeln . Die Feststellung
birgt in sich die Frage nach der Möglichkeit und dem Willen even -
tuelle ^ Sanktionsanwendung , um Ueberschreitungen der
Vertrage zn unterdrücken . Aber die einfache Erwägung einer solchen
Möglichkeit läßt schon den Ernst einer Lag « ermessen die im Falleeiner nicht zustande kommenden Einigung eintreten würde .

d) Rechtliche Betrachtungen : Es ist unleugbar , daß
Deutschland von den anderen durch die Verträge entwaffneten Staa -
ten die Gleichberechtigung feierlich zuerkannt wor -
den ist. Die Unmöglichkeit , in der stch die bewaffneten Unterzeichner -
mächte der Verträge befinden , sofort ihre materiellen Rüstungen aufein Niveau herabzusetzen , das sich dem der deutschen Abrüstung in
vernünftigem Maße nähert , verleiht den deutschen Forderungen nach
Erhöhung des Rüstungsstandes eine juristisch - moralische
Kraft , deren Vorhandensein nicht leicht zu leugnest ist, und man
kann darlegen , daß auch die Frage der Sicherheit zu Gunsten Deutsch -
lands spricht .

<•) Wahrscheinlichkeitserwägungen : Die italienische
Regierung kann nicht umhin , den Friedenserklärungen des
Präsidenten Hindenburg und des Reichskanzlers
Hitler größte Beachtung zu schenken. Abgesehen davon , daß Ab -
kommen nicht aus Mißtrauen ausgebaut werden können , muß man
zugeben , daß die wiederholten gleichlautenden Erklärungen des
deutschen Regierungschefs ein sicheresUnterpsand dafür find ,
daß klare und freiwillig angenommene Abkommen nicht nur nicht ge-
krochen , sondern nicht einmal für die Dauer ihrer Geltung durch
weitergehende und auf Abänderung zielende Forderungen diploma -
tisch oerfälscht würden .

4 . Die italienische Regierung ist der Ansicht , daß es noch mög»
lich ist, zu einem Abkommen zu gelangen unter Bedingungen , die
dem Weltgewissen eine vielleicht nur teilweise , aber immerhin positive
Genugtuung verschaffen würden . Klare Anzeichen liegen dafür vor .daß auch in neutralen Ländern die öffentliche Meinung sich damit
abfindet , daß die praktische Hauptfrage nicht mehr die ist . die

deutsche Wiederaufrüstung zu verhindern , sondern die , zu
vermeiden , daß sie sich ohne jode Regelung und Kontrolle vollzieht .

6 . Die italienische Regierung hält folgendes Abkommen als im
Rahmen des Möglichen liegend . Es könnte gelten bis 31 . Sept . 1910
und müßte vor allem folgende Verpflichtungen enthalten :

1 . Abschaffung des '
chemischen Krieges mit Kontrolle über Vor -

bereitung und Ausbildung ,
2. Verbot des Bombenabwurfs aufZivilbevöl »

kerung , wobei zu bemerken ist, daß auf dem Gebiet « der Abschaf¬
fung des Luftbombardements noch radikalere Mahnahmen erreicht
werden können . Diese Maßnahmen würden die Lösung der Frage
der deutschen Gleichberechtigung in der Luft sehr erleichtern .

3 . Beschränkung der Militärausgaben der »mich
die F riedensverträge nicht beschränkten Mächte auf ihren gegen -
wältigen Stand .

4 . Beschränkung des Heeresmaterials derselben Mächt « auf den
gegenwärtigen Stand .

K. Was die Effektivstärken betrifft , so geht die deutsche
Forderung nach 300000 Mann von der Tatsache jus , daß
die bewaffneten Mächte ihre Effektivstärken nicht aus die Ziffern
des Macdonaldplanes heruntersetzen , sondern die augenblicklichen
Ziffern beibehalten . Wenn die Herabsetzung in Betracht gezogen
wird , erklärte sich Deutschland bereit , über die obengenannte Ziffer
mit sich reden zu lassen. Bei dieser Lage z w e i f e l t die italienische
Regierung , wenn ste die augenblicklichen Effektivstärken z. B . Frank -
reiche , Polen » und der Tschechoslowakei betrachtet , ernstlich daran ,ob man mit Recht die Behauptung aufstellen kann , daß die im Mar »
donaldplan angedeuteten Verhältnisse in den deutschen Vorschlägen
zugunsten Deutschlands verändert worden seien . Das Problem der
Herabsetzung und gegenseitigen Abwägung der Effektivstärken ist so
kompliziert und wirst so viel Fragen auf daß dadurch der Abschluß
eines Abkommens in Frage gestellt würde . Es ist deshalb Vesser ,
auf derBafis des Status quo und der von den deutschen Vor -
schlägen angebotenen Beschränkungen zu verhandeln .

Was die Etappen betrifft , in denen die Umformung und Ver -
mehrung der deutschen Kräfte vor sich zu gehen hätte , so glaubt die
italienische Regierung , daß sie sich aus technischen Notwendigkeiten
von selbst ergeben und daher auch verpflichtend festgelegt werden
könnten . Es ist auch zu beachten , daß der Vorgang der Umformungan sich schon eine Schwächung der Schlagkraft nicht nur der Offensive ,sondern auch der Defensive mit stch bringt . Während es schwer zusein scheint , den deutschen Forderungen in bezug auf defensive
Rüstung (15 Zentimeter - Geschütze, Flugabwehrgeschütze , Panzerwagen
zu sechs Tonnen , Erkundung »- und Jagdflugzeuge ) grundsätzlich die
Zustimmung zu versagen , so können die Grenzen und die Verhältnisse
zwischen Desensivwasfen und Effektivstärken noch Gegenstand der
Diskusston bilden .

7. Für die Seerilstungen müßte man eine Revision zurnächsten Seekonferenz aufschieben .
8. Den hier _ vorgesehenen Zugeständnissen gegenüber würde

Frankreich einen sofortigen und wirksamen Gegenwert erhaltenm der Aufrechterhaltung seiner Eesamtrüstung .3 . Was die Sicherheit durch die Verträge betrifft , soist es überflüssig , an den Pakt von Rom und an den Pakt von Lo-carno zu erinnern . Der Viererpakt erhält seinen Wert durch die inihm vorgesehene dauernde und methodische Zusammenarbeit der
großen Weftmächte . Dem Locarnopakt fühlt sich Italien als Garant
loyal verpflichtet und weiß sich hierin mit der Regierung von Lon -don einig . Die deutsche Regierung hat übrigens den Abschluß von
zehnjährigen Nichtangriffspakten mit allen seinen Nachbarn ange -
boten .

10. Ein letzter und wesentlicher Gegenwert für die Annahme der
deutschen Forderungen , de? außerdem einen neuen Beitrag zur
Sicherheit bieten würde , könnte die Verpflichtung Deutsch -
lands fein , nach Genf zurückzukehren , nicht nur um das
Abriiltunosabkommen zu unterzeichnen , sondern um seinen S i tz i m
Völkerbünde wieder einzunehmen .

Dollar - 39 Cents .
® Washington , 21. Jan . Nach Inkrafttreten der Gold -

reserveakte hat Präsident Roosevelt von den ihm durch diese»
Gesetz erteilten Vollmachten Gebrauch gemacht und den gesetzliche»
Goldwert de » Dollars mit SS Cent » festgesetzt.

bereit , sich diese letzte Annahme zu eigen zu machen : sie muß darauf '
bestehen , daß nur eine Vereinbarung , die sowohl eine Herab -
setzung wie eine Beschränkung der Rüstungen ent -
hält , den Namen einer Abrüstungskonvention verdient .

12. Die nachstehenden Abänderungsvorschläge zu dem Abkom -
mensentwurf gehen von der Annahme aus , da » die Verein »
barunaaufzehn Jahre abgeschlossen wird .

13 . Personalbestände . Die englische Regierung befür «
wortet ihrerseits zwar noch immer die Ziffern der Tabelle , die ste
am Schluß von Artikel 13 des Konventionsentwurfes aufgestellt hat ,
berücksichtigt aber die Unterhaltung mit der deutschen Regierung
über die angetnessene Zahl der Tagesdurchschnitts -
stärke , die Deutschland zuzubilligen wäre . Im Konventionsent -
wurf hat ste selbst die Zahl 200 000 für die Tagesdurchschnitrs »
stärke der im Mutterland stehenden Truppen für Frantreich , Deutsch -
land , Italien und Polen vorgeschlagen . Dabei ist der wesentliche
und unveränderliche Faktor ihrer Ansicht nach nicht die Zahl 200 000,
sondern der Grundsatz der Parität , der in diesen Heeres -
stärken für die vier Länder gerecht berechnet und angewendet wäre .
Die englische Regierung ist überzeugt , daß die Feststellung der rich-
tigen Zahl nicht die Verhandlungsmöglichkeiten der hauptsächlich
beteiligten Staaten überschreiten kann , wenn die Frage zum Gegen -
stand einer offenen und von versöhnlichem Geiste getragenen Aus -
spräche zwischen ihnen gemacht würde , wenn es stch erweisen sollte ,
daß die Zahl 200 000 zu niedrig ist , so würde sich sicher zwischen dieser
Zahl (der , wie die englische Regierung glaubt , die Mehrheit der be»
treffenden Mächte den Vorzug gibt ) und der Zahl 300 000 eine
Regelung treffen lassen .

-ine Einigung über diese Zahl wird es ermöglichen , daß alle
Heere de» europäischen Festlandes auf einem einheitlichen
Typus von kurz dienenden Personalbeständen
gebracht werden , wie dies im Konventionsentwurf vorgesehen ist.
Die englische Regierung schlägt vor , daß dieser Prozeß in hoch «
stens vier Jahren abgeschlossen sein soll. In Artikel 16 des
Konventionsentwurfes waren als höchste Gesamtdienstzeit für die
Personalbestände acht Monate vorgeschlagen , obwohl gleichzeitig an -
erkannt wurde , daß es in besonderen Fällen vorkommen könne , daß
die Dienstzeit zwölf Monat « betragen müßte . Die englische Re - '
gierung ist bereit , einer längeren Frist zuzustimmen , wenn dies« all »

'

gemein gewünscht wird .
Eine schwierige Frage ist in Bezug auf die sogenannte „ mili »

tiirähnliche Ausbildung " aufgeworfen worden . Die englisch«
Regierung schlägt vor , solch« Ausbildung außerhalb de» Heer «» zu
verbieten und dieses Verbot durch ein System ständige «
automatischer U » d » rwachung zu kontrollieren . Ei « freut
sich besonder », zu hören , daß die deutsche Regierung au » freien
Stücken versprochen hat , vermittels einer Kontrolle den Rachwei »
zu führen , daß die SA und SS keinen militärischen
Charakter haben , und daß sie hinzugefügt hat , derselbe Nach-
wei » werde auch für den Arbeitsdienst geführt werden .

14. Landk ^ iegsmaterial . Gewiss« Länder werden
für die höheren Zahlen ihrer vereinheitlichten Heere eine größer »
Anzahl der Waffen brauchen , di« jetzt im Vesttz ihrer kleineren Land -
friedensheer « find . Die englische Regierung schließt stch dieser An »
stcht an . Sie möchte betonen , daß auf Grund der Konvention das
Verbot von Flugzeugabwehrgeschützen verschwin »
d « n möchte . Sie möchte vorschlagen , das Höchstkaliber
der Geschütz « in ständigen Grenz - und Festungs -Verteidigungs -
syst einen durch internationale Vereinbarung festzusetzen.

Die englisch« Regirung ist der Ansicht , dah von den Kategorien
des Landkriegsmatenal » , di » zurzeit gewissen Mächten durch Ver -
trag untersagt sind , besonder , zwei Waffenarten behandelt werden .
Sie legt sowohl im Interesse der Abrüstung wie der Durchführung
der Eleichberechtigunq aller Länder größten Wert darauf , daß so » '
gleich an die Zerstörung von Tanks über 16 Ton «
n « n herangegangen werden sollt « . Sie schlägt deshalb vor , daß
Tanks über 3» Tonnen bis zum End « des ersten Jahres , solche über
20 Tonnen bis zum End « des dritten Jahres und solche über
6 Tonnen bis zum End « des fünften Jahres zerstört werden
sollen . Die britische Regierung ist bereit , stch damit einverstanden
zu erklären , daß die neue deutsche Armee mit kurzer Dienstzeit , wie
ste der Konventionsentwurf vorsieht , mit Kampfwagen bis
zu 6 Tonnen ausgerüstet wird . Die Regierung wäre fernerbereit , sich mit einer gleichen Abmachung für Oesterreich , Ungarn
und Bulgarien einverstanden zu erklären .

IS . Was die beweglichen Landgefchütz « betrifft , so ist
daran zu erinnern daß in dem Konoentionsentwurf der Vorsch ' ag
gemacht ist. das Höchstkaliber für diese Geschütze auf 115 Millimeter
festzulegen . Sie würde es außerordentlich bedauern , wenn Vorschläg «
gemacht würden , die geeignet wären , bei zukünftigen Konstruklio -
nen über dieses Kaliber hinauszugehen , aber sie steht der Tatsachs
gegenüber , daß die deutsche Regierung an ihrer Auffassung festhält ,wonach als ein Teil der Ausrüstung der neuen Armee mit kurzer
Dienstzeit bewegliche Landgeschütze bis zu 155 Milli « '
meter notwendig find . Obgleich die englische Regierung die weiter »
gehenden Vorschläge ihres eigenen Konventionsentwurfes immer
noch vorsteht , ist sie bereit , diesem Vorschlage als Bestandteil der
Konvention zuzustimmen .

16. Luftrüstungen : Die britische Regierung regt an , datzder „status quo "
, dessen Aufrechterhaltung in Artikel 36 ihres

Konventionsentwurfes vorgesehen worden ist, folgendermaßen ge-ändert werden soll : Wenn die ständige Abrüstungskommisston nachAblauf von zwei Jahren die Abschasfunanicht beschlossen hat , sollenalle Länder das Recht haben , eine Militärluftfahrt zubesitzen . Die Länder würden in den folgenden acht Jahren je
nach ihrer Lage ihre Bestände schrittweise entweder vermindern oder
erhöhen , fodag ste bis zum Ablauf der Konvention zu den Zahlengelangen , die in der Tabelle bei Art . 41 angegeben find , oder auchauf anderen Zahlen , die noch zu vereinbaren wären .17. Flottenrüstungen . Die britische Regi -rung hältihrerseits noch an dem FlottenkapiteldesKonicnrions -
entwürfe » fest.

18. U e b er wach u n g . Die britische Regierung weiß sehr gut .welch großes Gewicht vermiedene Regierungen auf die Einrichtungeines Systems der dauernden und automatischen Ueber »
wachung zur Kontrolle der Durchführung der Abrüftungskonven »tion legen . In diesem Zusammenhang ergeben sich jedzch vield tech -
Nische Schwierigkeiten, und diese müssen in richtiqer Weise bewältigtwerden . Die englische Regierung bestätigt ihre Bereitschaft , der An »
wendung eines Systems ständiger oder automatischer Ueberwuchun »
gen zuzustimmen , wenn eine Verständigung über alle anderen Fra »gen erreicht worden ist.

19. Es ist bereits ausgeführt , daß die von der britischen Regie »runa vorgeschlagenen Aenderungen auf einer Konventionsdauer vonzehn Jahren basiert sind . Der Konventionsentwurf schlug fünfJahre vor . Eine längere Prüfung der Materie und dauernde Unter -Haltungen mit anderen Regierungen haben die enolische Regierungjedoch davon überzeugt , daß ein dauerhaftes System auf eine län -
gere Frist gestellt werden muß .

Tages -Anzelger .
Donnerstag, d»n 1. Februar.

Slaatitfieatce ;£ än« nach klassischer Musik. J80—22 Uhr .C » loste « m : Internattonale Äinaküinpse . 20.80 Ubr.Lichtspieltheater :
Nesiden' - Vichtlviele: Alle» >i! r daS Kind . 4 , 6 .15 . 8 .30 Ubr.Üalnft -l ' iarifplclc : Meine Sippen sitaen nicht, 4 , 6 15 8 80 Ubr .Gloria -Palast : Mädels von deute , 4 . 6 .15 . 8 .80 UbrSchaubura : Die gelbe Hölle . 4 , 6 .15 , 8 .85 Ubr,Bad . Lichtspiele — » onzertbaus : Ein Mädel wirbelt durch die Welt .17 und 20,30 Ubr .Kammer -Lichtspiele: Der Dämon Rußland » (Rasputins . 8 . 5 , 7, 8.45 U.Berrius - Sieranstaltnnae « :Schw- rzwaldverein : Vichtbildcrvortraa . .Deutsch« 0stsi «dluna ' imChemie-H0rsal der Teck » . Hochschule . 20 Ubr.Sonniae Neranstaltnnaen :
Lassee-Savarett Roland ' Karneval -Proarannntinssee Cbton : iiasckinas - Tan,abend .flaffec Saterland : Babo -Ball , 20.80 Uhr .
gnsf « de« Wette»» : Konzert der Dainenkaoelle Bert Borr «» » .Weinbaus Fust : Neues Kabarerr .Proaramm ! liapvenabendWiener Hos: Hausbau .
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Der 30. Januar in Baden .
a . Bruchsal , 31. Jan .

Anläßlich des Jahrestages der Machtübernahme durch den Führer
Adolf Hitler hatten die staatlichen , städtischen und fast alle Privat -

ebäude geflaggt . In sämtlichen Schulen wurde durch würdige
?eiern auf die Bedeutung des Tages hingewiesen . Die hiesige Orts -
lruppe der NSDAP beging den historischen Tag in den Räumen
es Parteilokals „zum Einhorn " . Schon lange vor Beginn der Ver¬

anstaltung war der Saal bis auf den letzten Platz besetzt. Einige
Militärmärsche sorgten bereits vor Beginn der

ihestunde für die nötige Unterhaltung und Stimmung .
einleitenden Worten des Ortsgruppenführers Hund hielt

sodann Kreisleiter Epp eine kurze Ansprache , in der er darauf hin -
wies , mit welcher beispiellosen Disziplin und Ordnung sich die Er -
Hebung des deutschen Volkes vollzogen hat . Nach einem kurzen
Zwischenspiel der Kapelle ergriff der Hauptreferent des Abends ,
Professor Walzer , das Wort zu einer bedeutungsvollen und grund -
sätzlichen Rede , die , durch den Lautsprecher verstärkt , wuchtig über
den von Männern und Frauen zahlreich umstandenen Holzmarkt
hallte . Das gigantische Geschehen der letzten zwöls Monate erstand
noch einmal in aller Eindringlichkeit im Geiste der Hörer . Der
30 . Januar , so führte der Redner u . a . aus , habe bereits schon welt -
geschichtliche Bedeutung erhalten , denn auch das Ausland war von
diesem Tage an genötigt , sich mit den wesentlichen Bestandteilen der
nationalsozialistischen Weltauffassung auseinanderzusetzen . Auf allen
Gebieten des kulturellen und politischen Lebens habe der National -
sozialismus eine Umwertung aller Werte geschaffen . Aber auch auf
wirtschaftlichem und sozialem Gebiet seien grundlegende Um -
wälzungen durchgeführt worden . Mit allen erdenklichen Mitteln
habe die Regierung den Kampf gegen die Arbeitslosigkeit mit Erfolg
aufgenommen . Sie zeige , daß das Volk auch in wirtschaftlicher Be -
Ziehung eine Schicksalsgemeinschaft darstelle . Der Gemeinschaftsgeist
habe sich allgemein durchgesetzt und babe die Aussöhnung der Stände
bewirkt . Nach dieser erhebenden Rede intonierte die Kapelle die
Nationalhymnen , in die alle Volksgenossen mit heller Begeisterung
und Freude über die schöne Geburtstagsfeier des nationalen Auf -
bruchs des Volkes einstimmten .

Ä-
»l. St . Georgen i . Schwarzw ., 30. Jan . Eine schlichte Totenge -

denkfeier am Tage der Machtübernahme Adolf 5itlers hielten heute
vormittag um % 12 Uhr die Schüler aller Klassen der St . Georger
Sckmien ab . Die Schüler marschierten unter der Führung ihrer
Lehrer geschlossen vor das neue Kriegerdenkmal . Der Ortsgruppen -
leitet der NS .D .AP ., Bürgerschullehrer Aichele , sprach zur Jugend
kraftvolle Worte des Gedenkens , nicht nur an die im Weltkrieg
Gefallenen , sondern er gedachte auch der vielen Helden der braunen
Armee , die ihr Leben für die Idee Adolf Hitlers gaben . Stumm
erhoben sich die Hände zum Gruße der Toten . — Am letzten Montag
wurden hier 23 Leute aus unserer Stadt in verschiedenen Betrie -
b ' n der hie-figen Industrie eingestellt . Es ist ein erfreuliches Zei -
chcn der Aufwärtsbewegung , daß auch in der „Stadt au > dem Berge "
wieder eine Anzahl Volksgenossen in Arbeit und Brot gebracht
werden konnten . — Anläßlich des Jahrestages der Machtergreifung
des Führers erhielten aus besonderen Mitteln St . Georger Fami -
lien , die sieben und mehr Kinder haben , die schöne Spende von
10 Mark .

Die Landbiirgermeisler in Schönwalö
ehr" den Führer .

Schönwald , 31 . Jan . Die Teilnehmer an der hier zur Zeit statt -
findenden Bürgermeisterschule veranstalteten Mittwoch mittag an -
Zäßlich des Jahrestages der llebernahme der Kanzlerschaft durch den
Reichskanzler Adolf Hitler einen Umzug durch den Kurort unter
Vorantritt der Kur - und Musikkapelle . Am Kriegerdenkmal hielt der
Führer der Schulungskurse , Pg . I ä ck l e , eine kurze Ansprache und
^ gte namens der versammelten Bürgermeister das Gelöbnis der
Treue und Gefolgschaft zu unserem großen Führer und Kanzler ab .« in dreifaches Sieg -Heil und das Horst Wessel -Lied bildeten den
Schluß der Feierstunde .

Student und Arbeiter an einem Tisch .
Heidelberg , 31 . Jan . Zusammen mit der Führung der Univer «

fität hatte die Heidelberger Studentenschaft zum gestrigen Dienstag
300 Arbeiter und Erwerbslos « zu einem Abendessen in der Mensa
eingeladen . Umrahmt von einer schlichten Feier sollten hier die
Arbeiter , Studenten und Professoren gerade am Tage der einjäh -
xigen Wiederkehr der Machtübernahme zusammenkommen , um das
zu bekräftigen , wofür sie während eines Jahres gekämpft haben uno
« uch weiterhin kämpfen werden : Die Verbindung der Arbeiter der
Faust und der Stirn in einem deutschen Sozialismus .

Die Arbeilsschlachl in den Karlsruher
Landgemeinden.

Nach einer vorläufigen Zusammenstellung haben die 30 Land -
gemeinden des Bezirkes Karlsruhe , die sich auf das Rheintal . die
untere Hardt und den Pfinzgau verteilen , insgesamt eine Summe
von rund 600 000 MJi ausgeworfen , um überwiegend durch Kanali -
Kationen , Straßenbauarbeiten , Waldaufforstungen . Feldwegver -
besserungen und Wasserlaufkorrektionen den Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit tatkräftig weiterzuführen . Diese Arbeiten können
schätzungsweise in rund ISO 000 Tagewerken erledigt werden . Zu
den bedeutungsvollsten Projekten , die zum Teil in Durchführung be-
griffen sind , gehören u . a . die P f i n z k o r r e k t i o n e n in den Ge-
meinden Graben , Grötzingen , Söllingen , Hagsfeld
und Blankenloch , sowie der Rheindammbau in der Gemeinde
Forchheim .

Rastatt . 29. Jan . Am Sonntag vollendete Oberpostsekretär
a . D . Karl Seifert in bester Gesundheit fein 78. Lebensjahr .

Baden im Fremdenverkehr vorbildlich
Der bisherige Sonderkommisfar für den badifchen Fremdenverkehr über die Bedeutung

des neuen Fremdenverkehrsgefeyes .
Hotelbesitzer Fritz Gabler , Heidelberg , der

nach der nationalsozialistischen Revolution zum Son -
derkommissar für das badische Fremdenverkehrswesen
berufen wurde , äußert sich über das neue , bahnbrechende
badische Fremdenverkehrsgcsetz . das die Bildung eines
Landesverkehrsverbandes betrifft , wie folgt :

In der für das Reich vorbildlichen und bahnbrechenden Ge-
setzesregelung für den Fremdenverkehr erblicke ich die Verwirklichung
eines Endzieles , das alle aufbauwilligen Kräfte des badischen Frem -
denverkehrswesens mit Freude erfüllen wird . Statt des bisher ge-
legentlich aufgetretenen übersteiaerten Erfolgsstrebens Einzelner in
Propaganda und überörtlicher Betätigung tritt hier im Sinne des
nationalsozialistischen Staatsprinzips der Wille zentraler Zu -
sammenfassnng zu einmütigem und gleichgerichtetem Handeln
und Wollen . Mit der Anerkennung des L a n d e s v e r k e h r s -
Verbandes als Körperschaft des öffentlichen Rechts wird der von
ihm betreute

„Fremdenverkehr " als wickitiger Wirtschaftsfattor in Baden ge-
setzlich anerkannt .

Es liegt darin eine Gleichstellung des Fremdenverkehrs mit den
anderen Wirtschaftsfaktoren , deren Betreuung durch die amtlichen
Berufsvertretungen von Industrie und Handel . Landwirtschaft und
Handwerk geschieht . Die durch das Gesetz bestimmte Pflichtmitglied -
schaft. wie Pflichtbeitrag , wird nur al - unangenehm empfinden ,
wer sich bisher aus Eigennutz der freiwilligen Mitgliedschaft ent -
zog und dennoch Nutznießer der vom Landesverkehrsverband betrie -
benen Werbung war .

Der Herr Ministerpräsident Walter Köhler entsprach der
an ihn gerichteten Bitte , den E h r e n v o r s i tz des Landesverkehrs -
Verbandes zu übernehmen , auch diese Tatsache darf als Zeichen da -
für betrachtet werden , daß der Ministerpräsident dem Landesver -
kehrsverband ein guter Freund und aktiver Förderer bleiben wird .

Ich bin aufrichtig bestrebt , alle wichtigen Kräfte zur sachlichen
Mitarbeit zusammenzuführen und innerhalb der zentralen Zusam -
menfassung organisch Gewachsenes zu erhalten . Ich werde in den
Gesamtvorstand eine Anzahl Herren berufen , deren Auswahl unter
möglichster Berücksichtigung aller Verkehrsgebiete , der persönlichen
Eignung und der durch die Reichsrichtlinien vorgesehenen Heran -
ziehung aller den Fremdenverkehr betreuenden oder ihm nahestehen -
den Behörden oder Vereine geschehen wird .

Wenn ich auf die Zeit meiner Tätigkeit als Sonderkommissar
für den badischen Fremdenverkehr heute zurückblicke, so geschieht das
mit dem Gefühl größter Dankbarkeit gegenüber dem Herrn Reichs -
statthafter , der Landesregierung Baden und den im Landesverkehrs -
verband zusammengefaßten Kreisen . Für den Fremdenverkehr wurde
in Baden eine amtliche Betreuung und Fürsorge entwickelt , die
vorbildlich für alle Länder wurde und in vielen Verord -
nungen und Erlassen zur Erleichterung der Notlage der Fremden -
Verkehrsträger ihren sichtbaren Ausdruck fand . Aus solcher Einste ! -
lung heraus beschloß Baden als erstes Land die Anerkennung
des Landesverkehrsverbandes als Körperschaft des öffentlichen
Rechts . Ich folgere daraus die Verpflichtung , daß alle im badi -
sehen Fremdenverkehr arbeitenden Kräfte sich der hohen Pflicht be-
wüßt find , durch Eigenleistung nun das ihrige dazu beizutragen ,
den badischen Fremdenverkehr zu heben und zu fördern .

Der Slerilifalionsprozeh in Osfenburg
gegen Kehler Aerzle .

Offenburg . 31 . Januar .
Aufgrund einer Entschließung des Reichsgerichts wurde am 12.

Mai 1S33 der bekannte Sterilisationsprozeß der Kehler Aerzte , Dr .
Merk , Frau Dr . Bauer - Hauß und Dr . Weber zur erneuten
Verhandlung an die Vorinstanz zurückverwiesen . In dieser Entjchei -
dung heißt es u . a . : Das Urteil des Landgerichts Osfenburg vom 16.
Juni 1932 wird bezüglich derjenigen Fälle , in denen die Angeklagten
wegen vorsätzlicher Körperverletzung verurteilt worden sind , nebst den
zugrundeliegenden Feststellungen , sowie hinsichtlich der Gesamtstrafen
aufgehoben ; die Sache wird in diesem Umfange zur neuen VerHand -
lung und Entscheidung an die Vorinstanz zurückverwiesen .

Dienstag vormittag hat nun unter dem Vorsitze des Landge -
richtsdirektors S teurer die Verhandlung gegen den Medizinalrat
Dr . Merk Frau Dr . Bauer - Hauß und Dr . Weber wegen der bekann -
ten Vorfälle begonnen . Es sind allerdings nur noch 11 Fälle , die zur
erneuten Verhandlung stehen , 2 davon sind offensichtliche Abtreibungs -
solle und in 5 Fällen der Körperverletzung war Frau Dr . Bauer -
Hauß beteiligt , davon wieder in den beiden Abtreibungsfällen , und
Dr . Weber seinerseits in 2 Fällen der Körperverletzung . Die An -
klage vertritt Erster Staatsanwalt Martens , die Verteidigung
des Angeklagten Merk hat Rechtsanwalt Renner ° Rastatt und die
der beiden übrigen Angeklagten Rechtsanwalt Schleyer - Kehl
übernommen . Als Sachverständige sind Prof . Dr . Schwarzachen
Heidelberg und Dr . K r e ut er -Mainz erfchienen .

Nach Feststellung des Lebenslaufes des Angeklagten Dr . Merk
machte dieser zunächst allgemeine Ausführungen über die Art der
erfolgten Sterilisationen und legte seine Gründe für deren Ausfüh -
rung dar . Er halte die Sterilisation als solche nicht für strafbar , und
er habe immer nur dann diesen Eingriff vorgenommen , wenn eine
medizinische , bzw . eine medizinisch - soziale Indikation nach seiner An -
ficht vorlag . Er ist der Meinung , daß es so , wie er gehandelt hat .
richtig war , er würde auch heute nicht anders handeln . Es kamen
dann die Falle 6 und Ig zur Sprache . Es handelt sich um eine Frau ,
mit Herzbeschwerden und Kropf . Die Unterbrechung wurde prophy¬
laktisch gemacht , um nachher eine Kropfoperation zu ermöglichen .
Der zweite Fall betrifft eine Frau , die wegen Blinddarmentzündung
behandelt worden war . Die Sachverständigen halten in beiden Fäl -
len die Indikation für die Sterilisation nicht für gegeben .

Die Verhandlung geht weiter .

6 Monate Gefängnis für unwahre Behauptungen .
— Triberg , 31 . Jan . Die verheiratete Maria S ch m i d in

Triberg sandte Anfang November an ihren Sohn in England ver -
schiedene Zeitungen , auf denen sie bemerkte , das Geld , das für die
Winterhilfe gesammelt würde , würde für Kriegszwecke verwendet
werden . Wegen Verbreitung unwahrer Behauptungen wurde sie zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Die Finanzlage Heidelbergs .
Etwa 2 Millionen an Außenständen .

Heidelberg , 31 . Jan . Wie Oberbürgermeister Dr . Ne i n h a u s
mitteilt , ist es nicht möglich gewesen , den Fehlbetrag von 3,2 Mill .
RM . auf Schluß des Rechnungsjahres am 31. März ds . Js . we-
fentlich herabzumindern . Auf der Ausgabenseite steht nach wie vor
die Wohlfahrtspflege im Mittelpunkt der Belastung . Durch die
umfassenden Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Stadt ist es zwar
gelungen , die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen von 5 200 zu An -
fang des Rechnungsjahres aus zurzeit etwa 4000 herabzudrücken .
Leider hat sich die private Wirtschaft nicht im gleichen Um-
fang als aufnahmefähig für neue Arbeitskräfte erwiesen .
Eine unmittelbare Folge dieser schlechten Lage des Haushalts -
plans ist die überaus angespannte Kassenlage der
Stadt , die gegenwärtig nur mit größten Schwierigleiten die lau -
senden Verpflichtungen erfüllen kann . Die Verbesserung der Liqui¬
dität der Stadthauptkasse ist demgemäß zurzeit die vornehmste
Sorge des Oberbürgermeisters .

Die Liquidität wird besonders dadurch beeinträchtigt , daß an
städtischen Steuern und sonstigen Außenständen nach dem Stande
vom 31 . Dezember 1333 etwa 2 Millionen RM . an Rück -
stand nachgeführt werden . Deshalb ist es dringendste Pflicht , jedes
einzelnen Bürgers , seine Steuern pünktlich zu bezahlen . Mit dieser
Aufforderung schließt die Erklärung des Oberbürgermeisters .

Mannheim , 31 . Jan . lOpfersinn .1 Der SA -Mann K r ö n e r ge-
wann in der Winterhilfslotterie 100 Mark . Obwohl er als kleiner
Postangostellter sicher auch seine Sorgen hat , überwies er seinem
Sturmführer sofort SO Mark , damit diese einem guten Zwecke zuge-
führt werden .

Zugschaffner tödlich verunglückt .
Mülheim , 31. Jan . Dienstag abend gegen 8 Ubr wurd » au «

dem hiesigen Bahngeleise die Leiche eines Mannes aufgefunden . Die
Feststellungen ergaben , daß es sich um den Zugschaffner Schneider
aus Gundelfingen handelt , der einen Güterzug nach Basel be¬
gleiten sollte . Man vermutet , daß Schneider im Bahnhof einem
Unglücksfall zum Opfer gefallen ist.

soo Dollar in der Wichsfchachlel.
Buchen , 31 . Jan . Ueber « inen eigenartigen Fund in der Pfarr -

kirche zu Gericht st etten berichten die Blätter : Tinsm auf der
Empore stehenden Mann wurde von einem Vorübergehenden das
offene Gebetbuch heruntergestreift , welches durch einen

'
Riß zwischen

Kirchenwand und Treppe verschwand . Nach dem Gottesdienst ließ
der Mann durch ein Kind das Gebetbuch wieder aus der Vorlenkung
herausholen . Das Kind fand in der Tief « mit dem Gebetbuch
zugleich « ine leere Wichsdose . Beim Oesfnen der Schachtel fanden
die Erstaunten amerikanische Banknoten im Betrag von 900 Dollar !
Wer die Devisen an diesem ungewohnten Ort aufbewahrte und wem
das Geld jetzt gehört , ist vorläufig unbekannt . Untersuchung ist
im Gange .

„Bauer und Reichserbhofgesetz " . Auf Grund der Beanstandung
des Geheimen Staatspolizeiamtes in Karlsruhe hat die Eoncordia
Lebensversicherungsbank A .G - Köln ihre Werbebroschüre „Bauer
und Reichserbhofgesetz " zurückgezogen . Dem Innenminister wurde
dargetan , daß es der Eoncordia ferngelegen habe . Beunruhigung in
die Kreise der Landbevölkerung hineinzutragen oder sie gegen das
Reichserbhofgesetz einzunehmen .

Unterfertigte erfüllt hier¬
mit die traurige Pflicht , ihre
lt>. A . H . A . H ., i. a . B . i. a . B.
von dem Abloben ihres Jb
A. H . (6821

Karl Ketterer
Oberingenieur

aktiv 1903
geziemend in Kenntnis au setzen .

Karlsruhe , den 31. Jajiuar 1934.

Freie Landsmannschaft marhomannia
i . A . d . B . C . : J3 . Eisele X .

Das exclusiv vornehme „Drei -Zack".

Maß - Oberhemd
Allerhöchste Anerkennungen ständiger Kunden ausden Kreisen der hohen Aristokratie , Kunst , Wirt¬
schaft des In- und Auslandes (25238 )

Direkt ab Fabrik • von Mk . 4 .- an
Panama - Sporthemd nach MaB , Mk . 2 .90

Was müssen Sie sonst schon für einfache Oberhem¬den zahlen . Verlangen Sie heute noch Muster -Ab¬
schnitte gratis und franko !
macn.u/ascnefabrik „Dreizack "

, oberHotzau932. (Oi»rfrannen)
Modernste Großfabrikation. (Inh A . Fischer & Söhne ).

Statt besonderer Anzeige .
Am Montag vormittag verschied im

74 Lebensjahr unsere treuhesorgte
Mutter . . (*

Frau

ge>b . Kimzig .
Karlsruhe , Düsseldorf . 31 . Jan . 1934.

(Grunerstr . 23 .)
Um stille Teilnahme bitten :

Ludwig Meixner
Elly Meixner , geb . Stemmler

Beerdigung Donnerstag , den 1. Fe¬
bruar 1934. 15 Uhr , auf dem Friedhof
ziu Mühlburg.

Die Seelenmesse findet Samstag , den
3. Februar , um 7 Uhr , in der Peter
und Paulkirche statt .

Xrouerbriefe
und Tantsagungs »

ftnrtcu
werden rasch und
preisw , angefertigt

in der
Druck, ?5.Triiergarten

Karlsruhe.

MdeAlz
trocken , 30 Bündel
3,20 M , Brenndolz
hart » . weich , gtr ,
i .40JC , sol. Vorrat,
frei Keller . Schorxp,

Holzschuhfabrik,
Durmersheim.

Kaufgesuche

teelir . Milien
zu kaufen gesucht.
Anneb . u . HS (5532
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost.

Sdälkuigslicankhetien
hortnäckiger Husten , Luft-
röbrenkotarrh , lungen -
verschleimung,Bronchial -
kotorrh , Asthma etc . lin¬
dert seit 25 Jahren der

schleimlösende

DeUheims
u.Lurvqentee .

Pr. UM,1.30ina »«nAporh. k. n
bestimmt : Internationale Apotheke ,

Kronenapotheke .

Tafel Besteche
direkt an Private , 100 gr Silber -
aufläge , 36teilige Garnitur
MK . 45 . -
Langjährige schriftliche Garantie .
Ratenzahlung . Katalog kostenlos

E. Schmidthals ♦
Solingen 11 .

Kleinwagen
Limousine,

M . W . od . Ha.
nomag erhalten den
Vorzug , Mod , nicht
um . 31 , nur steuer¬
frei od . abgelöst,
zu laufen gesucht ,
Nähmaschinen mllss ,
in Zahl . gen . werd ,

Angebot an
R . « etzler ,
Hopfau-Sul «,

Mmnilljeri)
tiefach ., 85X54 , zu
bff . tiaiserstr . 133 ,
pt „ Eing . Kreuzslr .

( FH2671 )
ö Dopuellfciiern

Handwagen, 2 ein'

Leitern
f. Maler geeignet ,
zu Verl , B. » reis ,
Wilhelmstratze 56.

(SWS11S)

Nur noch einige Tage der <

GroßeSonder-Verkauf
in Weiß - und Rotweinen, Likör, Spirituosen .

Kaffee. Tee , Kakao
10 000 Dosen Gemüse- u . Obst-Konserven

ferner besonders preiswert :

Kabliau >- » 33 36 * ia. Kaiiforn. DörroDst
Holländ . Schellfische und Kabliau

Kabliaufilet , Goldbarschfilet,Rotzungen
Seezungen , Heilbutt , Steinbutt , Salm

gew . Stockfische
Rehragout - Pfund 55 $

la . MastgaflUgel
Sprotten • Kistchen 36
Fettheringe 3
in Tomaten Dosen 95 #

Sam . Aprikosen - - Pfund 35 n
Mischobst Ptund 45,/J und SOJ7
Birnen und Pfirsichs Pfund 6ÖJf
Große kalif . Pflaumen Ptd. b5 .f)
Harigrieo - Eier-Teigwaren :
P .und-Paket 45 .J) 3 Ptund 85 .#

Süße Orangen 3 Pfd. 40 ^?
Frische Anana - , Pfirs che , Tareläpfel

Feinste Paterno Blut -Orangen
Pampelmusen 2 Stck.

Zum Eintopfgericht .Kartoffel -Gulasch Kilo -Dose 45 .# Bohnen m . Speck Dose 52,5?
Suppen - u. Fricasseehühner , Wiener Würstchen Paar 20
mm _ ® Paar 95 Jf
HanS Kiseot Das führende Haus"

.
1

o
= * für Qualitätsware !

KaiserstraBe 150 . Lieferung frei Haus. Telefon 186 u . 187

3tiir . Schrank
Waschtoinm . ,Bücher »
it. Ktichtnschrk. zu
lauf , gesucht Off . u .■<1970 an Bd . Pr ,

Automobile
laufen Ii , verlaufen
Sie schnell u , preis -

wert durch eins
kleine Anzeige

in der Bad. Presse.

Gedr. Herrenlleider >
geg, gute Bezahlg .
zu kaufen gesuchte
Off . unt . HZ Ü535

an die Bad . Presse
Filiale Hauntpost ,
Modernes , eicyenes [

Büfett
180 cm lg ., zu kauf. I
gesucht . Zu ersr , u,
H L 6ö2ti an Bad.
Pr . gitl . Hauptpost , I

Das bau. Jagdesetz
neueste , amtliche Ausgabe, nebst Boll-
»ugsverordnung zum Jagdgesetz ,
Dienstweisung stir Jagdausseder,
Dienstweisungs. Wildschadensschäticr
n, den einschlägigen reichS. u. la»,
deSrechtiichen Bestimmungen.

Verlag F. Thiergarten, Karlsruhe
Buch , und Sunstdruckerel ,

EckeLammftr . « . Zirkel , Tel. 4050—54
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Aus der Landesyauplftaol.
Karlsruhe , den 1. Februar 1S34.

Februar.
Wirklich erst Februar ? Beinahe könnte man meinen , wir wären

bereits im März , aver es scheint nun einmal das Schicksal der klein «
sten aller Monale zu sein , dah er sein Narrenspiel nicht allein
auf festlich erleuchtete Säle , auf trubeldurchtobte Stragen im Fa -
schiNR beschränkt , um uns gleich darauf mit einem Aschermittwoch
zu drohen. Er wird es mit dem Wetter auch in diesem Jahre wohl
nicht viel anders im Sinn haben . Hoffentlich macht er es aber
genau so damit , wie mit der Faschingszeit und lägt eine Hälfte
seiner Monats -Amtszeit wenigstens die Sonne scheinen.

Ob wir sie gebrauchen können? Nicht allein nur wir . Beobach -
len wir doch die Natur I All ihre Geschöpfe wirken so froh, wenn
sie sich wieder richtig sonnen dürfen und gehen mit diesem Froh -
sinn in des Jahres schönste Zeit hinein , in das Werden . Und wenn
Die Amsel j . B , erst mit dem Sang begonnen hat , schweigt sie nicht
so schnell, es sei denn , dag Wochen um Wochen bittere Kalle herrscht .
Wie sie jetzt schon wippen und schwippen , wenn sie die Blätter -
Haufen auselnanderreigen , um nach einem verirrten Würmchen zu
suchen. Es ist halt nicht mehr weit bis zum Lenzing und der Hör-
nung ist kurz , so kurz . . .

Am meisten merken wir dies , wenn wir uns mitwirbeln lassen
von dem Reigen um den Prinzen Karneval - Wie schnell wird der
13. Februar heraufkommen und dann blinzeln wir ein wenig är «
gerlich erstaunt dem Aschermittwoch in das graue Sorgengesicht.Es ist uns da beinahe so, als seien die Saiten der Geige, die eben
noch so wundervoll klangen, zerschrillt . Otxr war «s elwa der
Winter , dessen Eisherz sprang ? Nun wir weinen ihm nicht nach,denn schon knospen die ersten Blüten und werden uns im Hornung
den Frühlingsgruß bringen , ob es schneit oder regnet und das rich -
-et unsern Blick vorauf , auf das Vorwärts , zu dem uns die Sonne
den Weg weist.

Wettere Reichszuschllsse für Instandsetzung.
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Der Reichsarbeitsminister hat dem Lande Baden aus dem SM

Millionen -Programm der Reichsregierung zur Gewährung von Zu-
ichüssen für Jnstandsetzungs- , Ergänzungs - und Umbauarbeiten an
Kebauden weitere Mittel in Höhe von rund 3,5 Millionen Reichs-mark zur Verfügung gestellt. Davon hat der Minister des Innern
vorerst 2,5 Millionen den Bezirlswohnungsverbänden und verband ?«
freien Städten zugeteilt . Der Rest wird verteilt werden, sobalddie Bedürfnisse von den einzelnen Orten sich besser übersehen lassen .

Bisher konnten die Arbeiten alsbald nach Stellung des Antrags
auf Bewilligung eines Reichszuschusses in Angriff genommen wer-
den . Da die zur Verfügung stehenden Mittel jetzt begrenzt sind
» nd die Nachfrage nach den Zuschüssen unvermindert stark ist, hat der
Reichsarbeitsminister angeordnet , dag bei den nach dem 31 . Januar
1934 gestellten Anträgen mit den Arbeiten erst nach Erteilung des
Vorbescheids begonnen werden darf und daß Ausnahmen von dieser
Regelung nicht zugelassen werden können .

Es mutz ferner , um eine länger » Festlegung der Zuschuhmittel
durch Vorbescheide auszuschließen, Wert darauf gelegt werden, daßmit der Durchführung der Arbeiten nach Erteilung des Vorbescheids
ohne Verzug begonnen wird . Die örtlichen Stellen sind angewie-
scn, die Einhaltung dieser Bedingung zu überwachen und gegebenen-
falls den Vorbescheid zurückzuziehen und die Mittel dahin zu geben,wo die Gewißheit des sofortigen Arbeitsbeginns vorhanden ist.

*
Die badische Landeshauptstadt fördernde » Mitglied der NE Ge¬

meinschaft „Kraft durch Freude " . Als erste Gemeinde in Baden ist
c>ie Landeshauptstadt Karlsruhe der NS -Gemeinschaft „Kraft durchreude" als förderndes Mitglied beigetreten .

Aus Beruf und Familie .
2Z jähriges Dienstjubiläum . Auf eine 25- jährige Tätigkeit bei

- r Firma August Erb . Kurz- , Weiß- und Wollwaren , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 115, kann heute Frl . Paula Leier zurückblicken. Frl .
Leier besitzt nicht nur das vollste Vertrauen ihres Chefs, welcher ihrin Anerkennung ihrer hervorragenden Leistungen und Kenntnisse, so-
wie ihres ehrlichen, offenen Charakters Prokura erteilte , sondern er-
freut sich auch der Wertschätzung des gesamten Personals . Bei dem
großen Kundenkreis der Firma genießt Frl . Leier ebenfalls großes
Ansehen und ist außerordentlich beliebt , insbesondre durch ihr zu¬vorkommend« ? Wesen und nicht zuletzt durch ihre außerordentlichen
Kenntnisse und reichen Erfahrungen .

— Seinen 70. Geburtstag feiert heute m voller Rüstigkeit
Tteuersekretär i. R . Oskar Ne it e l. Nestel trat beim Jnf .-Regt .
IIS in Freiburg ein . Nach ILjähriger Dienstzeit kam er zur Gen-
varmerie und war bei dieser in Bühl und Graben tätig . Später
war er bei den Steuerbehörden in Tauberbischofsheim. Birkendorf ,Tiefenbronn . Pforzheim und Karlsruhe . Als Stenerlekretär trat
er 1929 in den wohlverdienten Ruhsstand .

Für das tägliche Brot ! / Das Winlerhilfswerk
im Februar.

Das Winterhilfswerk wird im Monat Februar unter dem
Motto „Für das tägliche Brot " stehen . Die Plakette des
WHW, die als Türabzeichen und
als Anstecknadel für die Spender Sfrlfferfnnhpfder regelmäßigen monatlichen Lei- '
stungen herausgegeben wird , trägt als
Symbol des täglichen Brotes : 3 R o g-
genähren . Es muß darauf hinge-
wiesen werden, daß diese Plakette die
Quittung für die regelmäßige Min -
destleistung entsprechend dem Einkom-
men des Spenders darstellt , und daß
es selbstverständlich Pflicht auch jedes
Plakettenbefitzers ist, darüber hinaus
zum Winterhilfswerk beizutragen . Die
Spitzenrosette ist nicht , wie irr -
tümlich verbreitet worden ist, das
Abzeichen für den ganzen Monat Fe-
bruar , sondern sie wird nur an einem
Sammelsonntag , am 18 . Fe -
bruar , verkauft . Außerdem findet am 23 . Februar eine zweite
Straß ensammlung des VDA für das Winterhilfswerk statt .Wir leben in der Faschingszeit . Während die einen fröh-
liche Feste feiern , ihren Ueberfluß verschwenden können , haben die
anderen vielfach nicht einmal das tägliche Brot . Es ist ja nicht
nur das Brot allein , das ihnen fehlt . Zum täglichen Brot gehört
schließlich auch ein wenig Aufstrich , es gehört dazu wenigstens ein
einfaches, warmes Essen, es gehören dazu Schuhe und Strümpfe , ein
Dach über dem Kopf und ein Bett für die Nacht, kurzum, das alles ,was man zu Luthers Zeiten „des Leibes Nahrung und Notdurft "
nannte . Es sollte heute niemanden mehr im deutschen Lande geben,der sich freuen könnte, ohne vorher seine notleidenden Volksgenossen
zu bedenken . Das Winterhilfswerk sorgt ja auch mit allen Kräften
dafür , daß der Topf am Kochen gehalten wird . Immer wieder tritt

es mahnend auf . Gerade in der Fastnachtszeit , in der früher alles
, ist die Sorge für unsere unverschuldetandere vergessen wurde , i >r ine vorgeNot geratenen Brüder die vornehmste Aufgabe jedes

:n
Feiernden .

Gewiß, es find in den letzten Monaten schöne Beträge , Millio -
nen, zusammengekommen. Viele Menschen glauben , daß eine Million
Mark ungeheuer viel Geld sei . Das ist an sich ganz richtig, wenn
man von der Lage eines Privatmannes ausgeht . Sehr wenig istaber eine Million , wenn man sie einmal im Rahmen der ganzenVolkswirtschaft oder auch nur im Rahmen der Gemeinschaftsarbeit
innerhalb einer Stadt betrachtet. Wenn wir in der Zeitung lesen .daß bei der Sammlung für oas Eintopfgericht in Berlin
eine halbe Million Mark zusammengekommen ist , dann freuen wir
uns und denken : Das reicht ja wieder für eine Weile . Nun mußdas Winterhilfswerk in Berlin aber für mehr als eine Million be-
dürftige Volksgenossen sorgen. Somit würden aus den Kopf des Be-
dürftigen aus der Eintopssammlung noch nicht einmal 50 Pfennig
entfallen . Davon kann er sich einmal sattessen . Der Winter dauert
aber 6 Monate und jeder Monat hat im Durchschnitt 30 Tage ! Nun
kann man sich also vorstellen, welche Summen erforderlich sind , um16 Millionen notleidenden Voltsgenossen den gan»
zen Winter lang gegen Hunger und Kälte zu schützen .

Der Eintopfsonntag findet im Februar wie üblich am
ersten Sonntag des Monats , also am 4. Februar , statt . Es darf
nicht vorkommen, daß die Erträgnisse der Sammlungen gegenüberden Vormonaten abnehmen . Im Gegenteil ! Nicht eine einzige Fa -
milie darf sich ausschließen! Nicht eine Abnahme , sondern eine Stei -
gerung der Spenden ist nötig , um den Kampf gegen Hunger und
Kälte durchzuführen. Ebenso darf der Winterhilfspfennigbei keinem Einkauf vergessen werden . Und allen kinderlosen Haus -
halten muß, soweit noch nicht geschehen , die Uebernahme einer
Winterhilfspatenschaft zur Pflicht gemacht werden. Wo
für zwei gekocht wird , wird auch noch ein Kind , das sonst hungernund frieren müßte, satt werden.

Karlsruhe im Zeichen des Verkehrs.
Von Verkehredirektor Julius Lacher .

In verkehrspolitischer Hinsicht wird auch das Jahr 1934 fürdie Landeshauptstadt Karlsruhe nicht ohne Erfolg sein. Schonvon jeher hat sich Karlsruhe den Namen einer Kongreß » und
Ausstellungsstadt erworben . Seine günstige Lage im Mittel -
punkte großer deutscher und internationaler Eisenbahnverbin -
düngen und anderer Verkehrsbeziehungen sichert ihm in dieserHinsicht einen Vorsprung vor manchen anderen Städten . Zahl -
reiche Verbände und Organisationen pflegen ihre Verfamm -
lungen in Karlsruhe zu halten , und auch für das laufende Jahr
sind solche schon in erfreulich großer Zahl angemeldet oder nochzu erwarten , obgleich man auch auf dem Gebiete der Ver -
anstaltung von Zusammenkünften dazu übergegangen ist , größte
Sparsamkeit walten zu lassen. Einer besonderen Bevorzugungerfreut sich Karlsruhe namentlich in bezug auf die Abhaltungvon kameradschaftlichen Zusammenkünften alter Friedens - und
Kriegssoldaten . Hat die Stadt doch einst 6 Regimentern des
stolzen deutschen Heeres als Garnison gedient und sich in den
Herzen vieler alter Soldaten liebe Erinnerungen bewahrt . Zu
Beginn und im Verlause des Weltkrieges sind eine ganze An-
zahl von Kriegsformationen aus Karlsruhe und seinen Stamm -
regimentern hervorgegangen . Sie alle kommen nunmehr all -
mählich zurück, um hier ihre Wiederschensfciern zu begehen :
vor allen Dingen ist es die grosse Kameradschaft der Badischen
Leibgrenadiere mit ihren über 15 NM ehemaligen Soldaten , die
in bestimmten Zeitqbständen ihre Wiedersehensfeiern in Karls -
ruhe abhält , wo sie den Gefallenen des großen Weltkrieges ein
herrliches Denkmal erstellt hat . Auch im lausenden Jahre sind
solche Wiedersehensfeiern vorgesehen , so für die ehemaligen An-
gehörigen des 1. Bad . Feldartillerie -Regiments Nr . 14 und des
8. Bad . Feldartillerie -Regiments Nr . 50. Ihre Zahl ist gleich-
falls sehr groß . Für das kommende Jahr planen die Käme«
radschaften der alten Regimenter Karlsruhes dahier eine
ganz große Veranstaltung , die zweifellos viele Tau -
sende aus der ehemaligen Garnison Karlsruhe hier wieder zuhehren Erinnerungen vereinigen wird .

Die Bedeutung Karlsruhes als A u s st e l l u n g s st a d t istmit der Verschiebung ihrer Lage durch den Versailler Vertrag
von besonderer Wichtigkeit geworden . Als Landeshauptstadtder südwestdeutschen Grenzmark hat sie die Ausgabe überuom -
men , durch Ausstellungen umfassender Art eines Teils die Not
des deutschen Grenzlandes aufzuzeigen und auf der anderen
Seite alle die starken Aufbaukräste in Handel und Wandel , In -
dustrie , Gewerbe und Verkehr zusammenzufassen und in der
Form von Grenzlandkundgebungen der Welt vor Augen zu

führen . Die „Grenzlanbwerbemefse " de« vergangenen Jahresund die mächtigen Grenzlandkundaebungen , die aus die Im »
tiative des Reichsstatthalters von Baden zurückzuführen waren ,sind beredte Zeugen der starken Tatkraft des deutschen Süd -
westens , aber auch des vielseitigen Schaffens in den Grenz -landen am Rhein gewesen, und diese Grenzlandwerbeausstellun -
gen und -Messen werden erfreulicherweise auch in diesem undin den folgenden Jahren aus gleichem Anlaß und zu gleichem
Zwecke durchgeführt werden . Karlsruhe wirb damit im Mittel »
punkte eines starken geistigen und wirtschaftlichen Willens
stehen und einen sehr regen Berkehr in seinen Mauern be »
grüßen dürfen . Andere Ausstellungen wissenschaftlicher, tech»
nischer oder unterrichtlicher Art werben in diesem Jahre die
große Grenzlandwerbemess » in geeigneter Weise umrahmen .Vorbildlich hierbei ist auch die Tätigkeit deS Badischen Landes »
gewerbeamtes , das dauernd Ausstellungen in der Badische«
Landesgewerbehalle zeigt.

Schließlich hat die Landeshauptstadt Karlsruhe den Vorzug ,über ausgezeichnete Sport - und Spielplätze zu verfügen , die
sich jahraus jahrein der lebhaftesten Benützung erfreuen . Das ,große Hochschulstadion, die mustergültig angelegten Sport - und *Spielplätze deS Fußballklubs Phönix , des Karlsruher Fußball -Vereins , des Karlsruher Männerturnvereins u . a., und dazudas große Projekt der Schassung eines Sport , und Aufmarsch -geländes für einen Raum von mindestens 200 000 Personen ander Peripherie der Stadt mit günstigen Straßen - und Bahn -
Verbindungen , das sich auch sür Freilandausstellungen eigne »dürfte , sichern der Stadt Karlsruhe sür das lausende und dielkommenden Jahre ein starkes sportliches und Verkehrsleben ,das nach den verschiedensten Richtungen feine Früchte bringenwird . Große diesbezügliche Veranstaltungen sind in Vorberei¬
tung oder in fester Aussicht. Sie werden sich auf den verschieden-
sten Gebieten lTurnen , Spiel , Sport u. a. ) abwickeln. So darfman auch in dieser Hinsicht der Entwicklung Karlsruhes trotzaller Hemmungen , die ihm die Lage in der neutralen Zonefortgesetzt bringt , mit Zuversicht und Vertrauen entgegensehen .Es ist ein wesentliches Verdienst der NSDAP , und ihrerFührer und Formationen , wenn in allen diesen Beziehungenviele Kräfte , die früher brachgelegen haben oder nur Unvoll -
kommenes leisteten , mobil gemacht worden sind , und zusammenmit den führenden Männern des Staates und der Stadtver -waltung im starken Vorwärtsdrängen beim Neuaufbau unseresReiches alle Hindernisse übersteigen , die sich künstlich oder natur -
gehoben der Entwicklung Karlsruhes entgegenstellen .
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SüdwestdeutscheJndustrieundWirtschaffsZeitung
Steuereinnahmen beweisen die Wirtschaftsbelebung.

Im Ausland und Insbesondere in Emiqranten - Kreisen ist ver -
schiedentlich die Richtigkeit der Mitteilungen über die Erfolge des
Nationalsozialismus aus dem Gebiete der Wirtschast bezweifelt
worden . Man ist sogar so weit gegangen , das Material des Sta »
tistischen Reichsamts anzuzweifeln . Man war kindisch genug , zur Ve »
weiskraft wiederum statistisches Material , in erster Linie die Ziffern
über die Steuereinnahmen heranzuziehen , als wenn nicht ,
wenn man die Absicht hatte , zu schwindeln , auch hinsichtlich der
Steuereinnahmen hätte geschwindelt werden können . Hauptargu -
ment war bekanntlich , das? die Lohnsteuersumme nicht entsprechend
dem Rückgang der Arbeitslosigkeit gestiegen sei . Die Gründe dieser
scheinbaren Divergenz waren den Zweiflern selbstverständlich wohl
bekannt . Sie liegen darin , das sei hier nochmals wiederholt , da »
die vielen übertriebenen Gehälter , die die Lohn »
steuersummen haben anschwellen lassen , abgebaut
worden sind und darin , das, die Löhne der ungelernten Arbeiter
und der gelernten Arbeiter , die , um überhaupt wieder zur Arbeit zu
kommen , Arbeiten eines ungelernten Arbeiters übernommen haben ,
teils ganz innerhalb der Freigrenze liegen , teils diese nur um ein
Geringes überschreiten . Nach der Veröffentlichung der
Dezember - Ziffern ist den Defaitisten auch dieses
Argument genommen . Die Lohnsteuersumme liegt
im Dezember trotz des erwähnten Abbaus der hohen
Gehälter höher als im Dezember v . I .

Viel interessanter aber sind unter dem Gesichtswinkel der Ve»
lebung der Wirtschaft einige andere Steuerarten . Da ist zunächst
die U m s a tl st e u e r . Diese liegt bereits seit Monaten um ein
Erkleckliches über der des Vergleichsmonats des Vorjahrs . Die am
1 . Oktober 1933 in Kraft getretene Senkung der landwirtschaftlichen
Umsatzsteuer hat dieser Steigerung zwar einen Abbruch getan . Die
Ziffern in den Monaten nach dem Inkrafttreten der Senkung liegen
aber immer noch höher als die im letzten Vierteljahr 1932. Jnsge -
samt genommen hat in den ersten drei Vierteljahren des Rechnungs¬
jahres 1933/34 die Umsatzsteuer rund 110 Millionen mehr erbracht
als in der Vergleichszeit des Vorjahres . Ganz gewaltig an -
gewachsen ist der Ertrag der Körperschafts st euer ,
die ja als die Einkommensteuer der Großwirtschaft betrachtet werden
kann . Die Einnahmen hieraus haben sich gegenüber dem Vorjahr
mehr als verdoppelt . Sie stiegen insgesamt um rund 90 Mill . RM .
Don den sonstigen Steuern kann man noch die Vesörderungssteuer .
und zwar die Güterbeförderungssteuer als gutes Konjunlturbaro -
meter betrachten . Auch diese lag in den letzten Monaten stets höher
als im Vergleichsmonat . Im Durchschnitt betrug die Besserung

etwa 10 Proz . Auch die Mehreinnahme des gesamten bisher abae -
laufenen Abschnittes des Rechnungsjahres ist um gut 10 Proz . höher
als in der Vergleichszeit des Vorjahres . Die Einnahmen aus
einer Reihe wichtiger Verbrauchssteuern liegen im laufenden Rech-
nungsjahr unter denen des Vorjahres . Hier spielt sicherlich
die geänderte Lebensweise eines großen Teiles der Bevölkerung ,
insbesondere der Jugend , eine große Rolle . Di « Zunahme des Sports
hat eine Verringerung des Tabak ». Bier - und Spirituosen - Ver¬
brauches mit sich gebracht Interessant ist jedoch die Wahrnehmung .
das> trotz dieser Hemmungen im Dezember das Auskommen auch die -
ser Steuern an das des Dezember des Vorjahres heranreicht Die
recht erhebliche Verringerung der Zölle spricht nur für die bewußt
herbeigeführte Verlagerung der Wirtschaft vom Weltmarkt zum Bin -
nenmarkt . Falsch gesehen ist natürlich , wie es vielfach geschieht , der
Hinweis des Rückgangs der Zolleinnahmen trotz der verschieden ^
lich vorgenommenen Zollerhöhungen , richtiger wäre , zu sagen , wegen
der verschiedenen Zollerhöhungen . Haben doch diese Zollerhöhungen
nicht den Zweck , höhere Zolleinnahmen zu erzielen , sondern eher
prohibitiven Charakter . Fremde Erzeugnisse sollen zu Gunsten des
Verbrauchs einheimischer Erzeugnisse vom Markt ferngehalten
werden .

Denen , die da glaubten , die Finanzwirtschaft des Reiches müsse
unter den wirtschaftspolitischen Maßnahmen leiden , tut der Ver -
lauf der Dinge nicht den Gefallen , Recht zu behalten . Im Gegen -
teil . Der Verlauf dieser Dinge hat den Beweis er -
bracht , daß zum erstenmal seit Iahren ein Haushalt - Voranschlag
aufgestellt ist, der der Wirklichkeit entspricht . Waren wir es in der
letzten Zeit schon immer gewöhnt , zu erfahren , daß das Auskommen
dem Voranschlag auch nicht annähernd entsprach , daß immer , im
letzten Jahre des alten Systems sogar mehrfach , durch Anziehen
der Steuerschraube der vergebliche Versuch gemacht wurde , einen
Ausgleich zu erzielen , so erleben wir es in diesem Jahre zum ersten -
mal seit langem , daß das Ergebnis der ersten drei Viertel des Rech-
nungsjahres fast auf den Heller dem Voranschlag entspricht . Der
Voranschlag für das ganze Rechnungsjahr beläuft sich auf 6870 Aiill .
Die Einnahmen der ersten drei Vierteljahre betrugen 5148 Mill .
Würden die Einnahmen für das noch außenstehende Vierteljahr den
bisherigen entsprechen , so müßten 1716 Mill . RM . auskommen . Das
würde ergeben an Einnahmen für das ganze Jahr die Summe von
6864 Mill . Man wird aber eher damit rechnen dürfen . daß trotz
saisonmäßiger Rückgänge die Belebung der Wirtschaft höhere Ein -
nahmen mit sich bringt , so daß durchaus Aussichten vorhanden sind ,
daß das Aufkommen für 1933/34 den Voranschlag überschreitet .

Die Rohstoffmärkte kommen in Bewegung .
Das Weizen - und BaumwollgeschÄft in Erwartung der amerikanischen Kreditausweitung . — Auf dem Wege zu einer
Zuckerverständigung zwischen den USA . und Kuba . — Die Rohseide das Stiefkind unter den Spinnmaterialien . — 26 -
prozentige Ausdehnung des Welt -Zinnverbrauches .

Wenn nicht alle Zeichen trügen , verspricht das
Jahr 1934 eine Entscheidung in der gesamten Welt -
Wirtschaft , zum mindesten aber in der Europas z «
bringen . Nachdem die Russen ( fast 140 Mill . Menschen ) mit einer
Aenderung ihres ökonomischen Systems in der Nachkriegszeit den
Anfang gemacht haben und ihnen kurz darauf die Italiener mit einer
siir ihr eigenes Land passenden Umstellung gefolgt sind , ist auch
Deutschland unter Führung der nationalsozialistischen Regierung im
abgelaufenen Jahre dazu übergegangen , sein Haus neu zu bestellen .
Damit zieht in Europa eine Epoche herauf , die von allen » orange -
gangenen völlig abweicht und die gesamte Umwelt
dazu zwingt , zu der neuen Situation in irgend -
einer Form Stellung zu nehmen . Die Reaktionen zei -
gen sich schon heute ziemlich deutlich , und sie bleiben nicht auf die
nähere Umgebung beschränkt, - auch die jenseits der Ozeane liegenden
Länder spüren bereits einen Hauch der veränderten Zeit .

Auch die Rohstoffmärkte müssen andere Bahnen einschlagen , wie
bisher : das liegt auf der Hand ? denn ihre Zukunft hängt hauptsäch-
lich davon ab, wie schnell oder wie langsam sich die autark bewirk-
schafteten bisherigen Zuschußgebiete erholen , um dann bei gehobener
Kaufkraft ihrer Bevölkerung auf breiterer Front an die Weltmärkte
heranzutreten . Wenn jetzt der amerikanische Präsident den Dollar
stabilisierte und diesem Ereignis eine Kreditausweitung nachfolgen
läßt , so ist dies auch nichts anderes als eine eigenwirtschaft «
liche Maßnahme der USA . Sie dient dazu, die Preise der
Rohstoffe zu heben und damit den Farmer in den Stand zu setzen ,der dortigen Industrie ihre Produkte in verstärktem Umfang abzu-
nehmen. Mit anderen Worten , das Gesamtniveau der amerikanischen
Binnenwirtschaft soll auf eine höhere Stufe gebracht werden. Bei
der Gelenkigkeit des Warenverteilungsapparates in den USA kann
« s nicht überraschen, wenn einzelne Teile sofort anspringen . Das
Wort Kreditausweitung ist kaum erklungen, um sofort in zweiMärkte Leben zu bringen , nämlich in das Getreidegeschäft und in
das der Baumwolle .

In beiden Kalle » handelt es sich nicht e ' wa nur »m eine reine Spe¬
kulation . sondern es liegen dem Auftr ' eb ganz reale Ding « zugrunde , In
den USA brachte bcii ' Jahr 1988 eine ausgesprochene Wriien -Mtberule
und auch die kanadischen Erträge bleiben erbeblich zurück Damit allem
erklär sich nicht der Sprung des Weizens an der Eh '

eagoer Börse auf
über SS CtS . gegenüber einem Stande von 05 EtS im Serbst v . I . , son¬
dern es Irnt auch eine Zunahme des Konsums stattgefunden , der mit der
besser^» Beschäftigung in der amerikanischen W 'rtichgkt zusammenhängt
Die Entwicklung wäre auch ohne da ? neue Eingreisen SinofetKlt « ge¬
kommen sie wind aber durch die Kreditmafmabmen der Union wesentlich
gefördert . E ne ähnliche Ursache findet man bei der Baumwolle wieder .
Seit einigen Wochen zeigt die Au 'nahniekähigkeit der verarüeitenden ftn »
dustelen eine zunehmende Steigerung . Der Weltnerbrauch an U ? A-
Bg ' mwolle betrug Ende 1988 : 8 .52 Mill . Bollen . Das sind fast 'i Mill
Ballen mehr als Ende Ist 'L . D '

e Banmwollbcstän >de bei den amerikani -
sch' n Farmern . in den Lagerhäusern der Sammelzentralen und in den
Häken der USA stellten sich auf 12 .R9 Mill Balle » gegen 14 .5 Mill Ballon
Ende 1082 und 1.°» Mill B . Ende 1881 Seit dem 81 . De, . lfi»l haben
mitbin die Vorräte a " s der Produzentenkei '« um rd . 2 .4 Mill B abge ,
nommen . zu denen sich nach etwa 5 Mill B . magazinierter Ware 3 "
sellen , He ans Grund des Baiimwoll -Kredit -Plaues zuri 'ckgehalten word .' n
sind E5 scheint auch , alil ob die Bemühungen der Administration . die
Anbaufläche >984 »n verringern , n ' cht ohne Er ' olg bleiben dürften ,
weu ' gstens klingen die Aussichten bier günstiger als mit der Dr -' sselun »
des Weizeuareals .

Alle übrigen Märkte wurden von den beiden eben genannten Sonder »
bewegungen mit nach oben geführt , wenngleich ans statistischen Gründen
die Steigerungen etwas weniger ins Ange sallen Bei der Wall « liegt
d ' ei > daran , dab für di « gangbaren Sorten an sich schon 'eit Mitte 1s!8?
eine Erhöhung um 50 Pro , und mehr eingetreten Ist Die letzte Lon .
doner Auktion brachte gegenüber den Nov .-Dez .-Versteigernngen Aus ,
schlage bis zu 20 Proz . In Deutschland zogen die Notierungen sü,
A -Wolle . die während 1938 von 2 .!>l auf 4,88 RM . ver Kg gestiegen wir ,
»n der ersten JanuarhöNte an « 4,55 RM . an Das verringerte Juteangebol
aus Jnd en gab dem Welt -Jutemarkt einen Antrieb . Beim FlackiS
bleibt die Tendenz put behauptet Lediglich bei der Rohseide will sich
keine Erholung einstellen , da die Bcrbrauchsentwiekliing weiter unbe ,
sried gend verläuft . In den UTA haben di « Bestände am 1. Jan . mi '
90 700 (Dez . 91 0OO) Ballen ein neue Rekordhöhe erreicht — Obwohl in
den Verhandlungen über die »tautschukreiftriktion bisher noch keine E ni -
gnng erzielt wurde , behielt der Gumm markt doch lein « zuversichtlich "
Haltung bei . Anregend wirkte der Aufschwung der Aittomobilindufiri «'
in den verschiedenen Landern In den USA wurden z B . während des
Dez . 20 000 ( i . V 17 000) Tonnen verarbeitet .

Unter den Kolonialwaren ISft't der Zucker eine kräftige Erholung er -
5ennen . Mai -Sicht für Zentrifugal stieg in Neunork von 1,28 aus 1,51
Cts ., wobei in erster Linie die Forderung Roofevelt ^ mitgesprochen baöeu
mag . i ' e Verhandlungen mit Kuba in der Zuckersrage sofort auf,un »b ,
wen Zugunsten einer Verständigung sprechen der Präfidentich lits -
Wechsel in Kuba sowie die gebesserten Komumverhältnisse , die sich ' eit
einiger Zeit in der Union ze gen Allerdings darf man sich nickt vor -
stellen , daft die Ausgabe , die amerikanischen Znckerin 'ereffen ' en mit denen
ihrer kolonialen L e ' eranten in Einklang zu bringen , leicht ist. Körner
hat der Kasse« « ine Aufbesserung ersahren . Die Juli -Sicht für Rio Nr . 7

ist von 6,75 auf 7,50 gestiegen . Der sebr niedrige Preis des Brasilkak ^ e «
regte zu größeren Käufen an : ebenso erwartet man von der energischen
Durchführung der VernichtungS -aktion manche Erfolge . Beim Te « hält
di« Nachfrage nach den ordinären Sorten an , aber auch feinere Qu »ili .
täte » finden mehr Beachtung . Mit den Ankiinften neuer Ernte ist kaum
vor Ende April »u rechneu . Kakao zog leicht an , «» eis blieb behauptet .
Die Butterbaisse machte unter dem Druck « der aroven auHral ' schen und
neuseeländischen Angebote weitere Fortschritte . Die . Kopenhagener Notiz ,
die während der ersten Dezemberwoch « bei 10« kr . lag , ist vorübergehend
auf 182 Kr . gesunken .

Die Metailmärtte beginnen ebenso wie die anderen kont 'inktiir ,
empfindlichen Waren stärker auf die Vorgänge in der Wel 'wirtschaft zu
reagieren . Die General Electric Co . berichtet von einer Ste gcruna des
Auftragsbestandes im letzten Vi . 1088 um fast 40 Proz . Auch Deutsch¬
land , der »weitgröfite Metallverbraucher . nahm steigende Mengen auf , ein
Zeichen , das , seine Industrie besser beschäftigt ' st als zuvor . Bei der Ein -
stellung der grofteu Werke , nur den dringendsten Bedarf zu decken , konnte
et nicht ausbleiben , dah die eisernen Bestände erheblich »nsammeiischm » !»
zen . Jede Kausbeioegung führt daher zu schärferen Preisaufschlägen , al ?
es bei normalen Vorräten der Fall wäre In der Frage des Kupfereode
ist d ' e Entscheidung noch immer nicht gefallen : man nimmt jedoch an . dab
sein« Einführung unmittelbar bevorsteht . Unklarheit herrscht znr Stund «
noch über den Mindestpreis , der mit 9 Cts . pro 1 b . vorgeschlagen werden
soll . Auch die Spekulation betätigt sich wieder etwas lebhafter , da die
Haut --Katanga ihren Plan , die Kupferproduktion auf über 80 000 Tonneu
v a . zu bringen , angeblich hat fallen lassen . Zu der bisherigen Ovpo .
sition gegen den ZInu -Pusfer Pool hat sich neuerdings auch die Londoner
Metallbörse gesellt , dix in seiner Errichtung eine Aktion gegen die alte »
Metallhandels -Organisationen erblickt . Der 1988er Zinnverbrauch er -
reichte die Söche von 127 000 Tonnen , was gegenüber 1982 eine Zunahme
um 25 Proz bedeutet . Troddem bleibt er noch um 52OCH) Tonnen ft ' nkr
dem des Rekord jahres 1W9 zurück . B « im Zink hat sich wenig geändiit

Tie Preisentwicklung der wichtigsten Welthandelsartikel geht au »
folgender Uebersicht hervor :

End « De ». 32
Weizen Ch ' eago 40,50
Weizen Berlin 189,—
Roggen Chicago 30,—
Roggen Berlin lfifi,—
Mais Chicago 22,25
Schmalz Chicago 4-M
Zucker Piagdebg . 5.10
Zucker Neuvork 66,—
Reis London 9 '—
Kautschuk London 2 .40
Baumw . Bremen 7,20
Baumw . Neuvork 6,10
Kupfer London 28,60

+ Termiuoiarkl . + *

April 38 18. Juli
71,25

199,—
48,75

155,—
86,75
5,55
5,40

141,—
6/50
2,99
9,89
8,75

81,10
Proinvtivar «

114,87
185,—

105,—
154,—
68,87

7,00
5,10

158,—
7/12
4 .82

18,28
11,75
88,40

frei

9. Aug .
08 87

189,5*0 +
72 .75

155,75+
54 —

6 .—
502

145 —
610
4 »5

1108
060

86 75
Berl n .

Ende Dez .
81,50

100,50 +
58,25

158,—+ +
44,87

4,40
8 .85

110,—
« '20
4,40

11,50
10,15
82 .19

I- b '
92,75
191,iO+ +
02,87
159,—+ +
58,—

5,20
4,05

147 . -
0/20
4,75

18,14
11,70
*8 .1»

Handelsregistereinträge.
Baden - Baden . Firma Altert Steigeuberger Hotel „Europäischer

Hof " in Baden -Baden . Inhaber ist Albert Steioenberger , Hotelbesitzer
in Baden - Baden . ( 18. Jan . ) . — Firma „Europäischer vof ' . Hotelgesell ,
schatt mit beschränkter Haftung . Nachfolgerin Eenta Scherll . in Baden -
Baden : Die Firma wird von Amts wegen gelöscht . (24 . Jan . l .

Heidelberg . Firma Carl Hammer in Hetdelberg . Inhaber ist Kauf -
mann Carl Hammer , ebenda - Firma Carl Pirich . (i». m. l> S . in Hei -
delberg : Kaufmann Ernst Eifer in Ziegelhausen ist zum weiteren Ge «

asterbefchlus ! vom 21 . Dezember 1088
X der Bestimmun¬

gen über Ein ?clvcrtr ^tung ) . — Firma Deutsche Bank - n » h DIi :eon »»-<Le-
sellschast. Filiale Heidelberg in Heidelberg : Di « Bankdirektoren Dr . Karl
Kimmich Fritz Wintermantel , Oswald Rösler . Hans Rummel und Dr .
Karl Ernst Sivpell alle tu Berlin , find zu Vxrstanosmttal 'eide n bestell ' .
Dr . Theodor <> rank und Oskar Wassermann sind nicht mehr Vorstands -
Mitglieder . Tie Prokura des Hans Rummel ist erloschen . (23 . Jan . ) .
^Dieselbe Eii tragung erfolgt an allen Orten , in den Filialen der
DD - Bank bestehen ) . — Firma Frjg lÄabler . Hotel „ Europäisaier Hos " in
Seidelberq : Die Prokura des Arno Neustadt ist erloschen . Dem Geschäfts -
sübrer Erich (»>vsler . in Hetdelbera ist lvesamtvrokuva erteilt . — Die Firma
Heidelberger Reitinstitut . G . in. b . H . in Heidelberg , ist erloschen .
<25. Jan . ) .

Mannheim . Sckoor & Co . , Zeitschriften - und Büchervertrieb , Mann -
Hehn . Die offene Handelsgesellschaft hat am 1. Januar 1984 begonnen .
Persönlich haftend « «Gesellschafter sind Gottlob Schoor , Buchhändler ,
Mannheim , und Gottlob Schoor . Ehefrau Emma , geb . Schleicher , Mann -
heim . GeschäitSlokal : Q 7 .26. — Omtadt -Bad Josef Lehnen Mannheim .
Inhaber ist Joief Lehnen . Kaufmann , Mannheim . — Jung & König ,
Buch - und Kunstdruckerei . Ä)!auul >eim : Die Gesellschaft ist ausgelöst . DaS
Geschäft kamt der Firma ging auf den seitherigen Kaufmann
Karl Inno in Mannheim - Käfertal Über — Carl Weber Mannheim
Die Prokura von » arl Maier ist erloschen . — ^luoolph Dreher , 'lllauu -
beim : Die Firma ist erloschen . — . rrietrich Liering Mannheim ' Die
Firm » ist erloschen . — Emil Geiler . Ä>iannkeim : Tie Firma ist erloschen .
— Gottlob Schoor , Mannheim : Di « x> irn >a ist erloschen . — Fahrradhauv
Kurt fcfi . Mannheim : Tie Firma ist erloschen

Radolfzell . Firma Ftanü Dietrich in Radolfzell . Inhaber : Franz
Dietrich Kaufmann in Radolfzell . Gelckäftsmoeig : Trikotagen - . Woll » und
« trumpfwarengefchäft . (19. Jan . ) .

Sinnen . Firma Aluminium Walzwerke . Singe « Dr . Lauber , Neber
u . Co . in Singen : Di « Proknra des Dr . Paul Boudn ist erloschen
(23. Jan .) .

Wcluheim : Firma Otto Neuthard i» Hemsbach : Firma ist erloschen
(18. Jan . ) .

Abendtendenz leicht befestigt.
Frankfurt , zi Jan . «Drahtbericht » Das Geschäft hielt sich ?war in

kleinen Grenzen , da von Seiten des Publikums Orders nur in geringem
Umfange au den Markt aelegt wovden waren , doch könnt « sich einige Um -
latztätigkeit aus der Kulisse heraus entwickeln . !o datz die Kurie gegen
den Berliner Schlnfc meist leicht anzogeik . Der Ultimo ist überwunden .

Aussüdrungen des Reichskanzlers und tbr Auslandsecho wirkten w« i-
ter nach . — JG . Farben gewannen Prozent , Bekula und Klöckner je
die

!4 Prozent . Am Rentenmarkt konnten sich Reichsanleiben und späte
Reichsschuldbuchforderunaen bei kleinen II miauen behaupten . ReichSmark -
obligatillnen gingen vereinzelt etwas lebhafter um . die Kurse blieben je .
doch unverändert . Mau nannte u . a . : RWE . 88 .8, . 1047er « lahlvcr « tn
76 .75 — 77,25 , 41*4* 1* . Bewag 84. Gulden -Phönix 7S.S— ,7 . «pro, . Preuheu

Berawerksaktien Buderu » 74%, Gelsenk . 58%, Harpen 86*4. Kaliw .
Aschersl , 114Vi . Klöcknerlverke 57% —>58 . Ntannesmannröbren 60. Maus ,
felder Bergbau 80%, Laura 24, Phvnir Bergbau 45 , !>! I>einitahl 87$ ,
Ver . Stahlwerke 37% . — Transporttrerte . Hambura - Am « r >ka-Paket . 2f7V4,

t 4,7. Elektr . Licht und Kraft Mt , Elektt . Liek. -Gcs . . . .. .
Farben 126 , JG . Farbe » Basel voll 158. JG . Farben Basel leer 185 .
Gessürel 91 % . Tb . Goldschmidt 91V«, Holzmann 68V«. Gebr . Junghan «
37% , Lech Augsburg 89 , Melallges , 70% . Rhein . ^ Mannh . Stamm 94Vs .
Rütgerswerke 58 , Schlickert El . Nürnb . 102V- , ? » dd Zuckers . 185. Zell -
stoff Waldbos 47^«. Aku 4S- » . « ewberg 43 . — Anleihe », Altbesiv 96 - ,
Neubesiv 18 % G . — Bankaktien . Comnrerq - und Privatbank 50 ^ ,
TD -Bank «0 . Dresdner Bank 60% , Reichsbank 165Vi .

Karlsruher Getreidegroßmarkt.
Karlsruhe . 81 . Jan . Abteilung Getreide . Mehl und Futtermittel : Die

Marktlage ist unverändert geblieben . Dem Angebot in Brotgetreide steht
wenig Nachfrage gegenüber . FnttermilM sind durchweg ruhiger . Inland -
weizen , 76 —77 Kg . Hektolit -ergeivicht , Höchstbesatz 1 Prozent , W XI . Fest¬
preis sür Januar 19 .70 NM . 19 .75 —10 .00 RM . , Tomineriveizen , z. Zt .
ohne Angebot , Jnlandroagen . 71—72 Ka . Hekt >.' litcrg « ivicht . Höchftbefa «,
1 Prozent . R IX , Festpreis für Januar 16 .40 NM ^. ^ Y.!>0— 17 RA)! .. Som

na « i ■ !mergerste . t te Qualität und Herkunft 18—10 Ailsitichivarc über
Notiz . Winterger -fte ohne Angebot Sortier - und Futteraerste , ji nach
Qualität 16 — 1 / .75 RM . , deutscher Hafer , gelb oder weih je nach Quali -
tat 15 .50— 16 R !vt . . Weiz -' nmebl , Basi » Spezial Null , mit Austauschweizen ,
Januar ( Februar 80 Pfg . Zuschlag ) 29 .40 RM . , Weizenmehl . Basis Sve -
ial Null , JnlandSmablun « , Jan -uar ( ,>ebniar 80 Pfg . Zulchla « ) ?7 .!>o— ^ . . Südd . fflliir '

(Beides Forderungen der inbleilvereinigun « Mann «»' ! »!
mit den entsprechenden Svannungen

'
für M ± S RM . . für ier — äRä " .

für Her — 8 RM . . Brotmehl gleich 7 RM .. netto Kaye innerhalb 14 T »
neu ). Rogaenmebl , Bafis ca . - livroz . . je nach Fabrikat , ebenfalls netto

alzkeime . je nach Qualität und Herkunft 14—14 .50 RM .. Erdn » kku « rn .
lole , je nach Fabrikat , einschl . Monopolabnabe 17 RM . , Pajmkuchen . >e
nach Fabrikat , einschl . Monopolabgabe 15.25 RM .. Sojaschrot , fudd .
brikat , ie nach Liefelvcit , einschl . Monopolabgabe 15 RM , Leinkncheii -
mehl . je nach Fabrikat , einschl . Monopolabaabe I8 .50—18 / 5 0! .. Apeilc <
kartosfel . Inland, , gelbklesschia 5,40—5 .S0 RM . . dto , weist ' leischig 5.80 RS '«,

Raiihfutterinittcl Loses Wiesenlieu . gut gesund , trocken , sc lach
7—7 .25 RM .. Luzerne , gut , gesund , trocken , ie nach Oualitat

8 .25 RM . , Weizen -Roggenstroh
'
drabögevreht . ie nach Qualität 2 .25 bis

2 .50 RM . . Futterstro -H 2 .70 - 2 .80, RM . . . . ^Alles p«r 100 Kg . , soweit nichts anderes vermerkt , prompt . verladbare
Ware . Btertreber und Malzkewe mit . Getreide und Trocken schnitz« !. o ^ e
Sack . Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate Paritat Fabrikfta -
tion . Waaaonpreise : kleiner « Quantitäten entioreckende Zuschlage . e
Preis « von Landesprodukten schlieken sämtliche Evesen des Sand <' lS . d .e
vom Ankauf beim Laiidwirt bis 5ur Frachtvaptat Karlsruhe entstehen ,
und die Umsatzsteuer eil «. Die Erzeugerprene sind entsprechend modriger
„ i bewerten .

Sclilachtvieh - und ZVutzviehmärlcte .

Schwetzingen , 81 . Jan . Schwelnemarkt . Zufuhr und Preise je Pa
118 M lchlchweine , 18—20 RM . . Läufer . 35—44 RM Ein Dr ' ttel
Ueberstaild .

London »1. Jan , Amil Schlnv . S « vfer ^( k per Tonne ) . Tendenz

. . . I . . . „ . . . Tendem ^ WWW
Standard per Kasse 2'26'i — % . Standard 8 Monat « 225%—26 , « tand >' rd
Zettl . Preis 226W , Banka« ) 281 Stroits « ) 230%. Blei ( £ per Tonne ).
Tei .denz willig . ?lusl . prompt uffiz . Preis ll ' /n , ausl . prompt ittoffiz .
Preis 11 % Br . , ausl . entf . Stcht >cn c«ffts . Preis 1>! ' />». ausl . entf . Sichten
inossi ?. Preis ll ' /i «, ausl . cittf ! Sichten inofliz . Preis li ' /i «—V4. ausl .
Sewl . Preis 11 %. Zink H per Tonne ». Tendenz willig , gewöhn ! , vrom t
offiz . Preis 14 " /, «. gewöhnl . prompt inoffiz . Preis 14% — gewöbul
entf . Sichten offis . Preis 14 >°/>», gewöhnl . entf . Sichten inoffiz Preis 14 .
bis 157i «, gewöbitk . S « tdl . Preis 14%. Amdl . Berliner Mittelkurs 18 .H7.
Welnvers ( eig :orun ^ en .

Die Zeller Winzervereiuiguna e . B in Harxheim -Zell oersteigert « im
Dienstag im Saal de! > GastbauIeS Lind 80 200 L 'ier ISWer und 198'!er
Weih , und Rotweine Be > lebhastem Gebot und schnellem Zuschlaa ftu .
den die Weine in kurzer Zeit zu guten Preisen Abnehmer . Bei Zeller
Schwarzen Herrgott wurden Preise Hti > zu 940 RM erzielt . 1000 Sit '**
kosteten : 19s)2«t Weiftioeln « 710 (Zeller Taubrunnen ) —6«»—«20—690.

1983« Weihweine 500—580—550—560—500—580—«80—600—600- flon -
560- €00—580—64(1—630—680—760—750—700 — 700 - 1210 — 1400 . 103? r
SchwarzriesUng Weistkelterung 490 und 480. 1088er Portugiese » Weis, -
kellerung 410—480— 110— 430. 1932er Portugieser Rotkelterung 480.

Di « Konzcrnerwciterung der Süddeutschen Zucke» A . -G „ Der Ber -
käufer der Zuckeraktien ichlesiicher Zuckcrsabrlken an die « üdd . Zucker
A .-G . ist , wie schon gemeldet wurde , der sudetendcutiche Industrielle Eru r
von Jauotta in Sremplonec . der bisher au eiuer gröveren Zahl von
Zuckerfabriken diesseits und jei . ieits der schlesifch-böhmischen (Grenze be .

war ihm die Herrschaft sicher dadurch da st die Gesellschaften zum ! eil
gegenlettia durch Äktienbestv ui t̂ereinander verbunden lind . Die Sud -
deutsche Zucker A .-G . übernimmt nun nickt, nur den Besitz des Her u
von Jauotta . sondern auch die in den denlicheii Gesellschaften liegende !,
Pakete , was möglicherweise der Wog ist für die Uebertragung der flüssigen
Mittel zu neuen Jnoestioi « !, in Schlesien . Der gesamte « auspreis düri . e
zwischen 5 und 10 Mill . RM . liege » , ^ brikatorisch ist der BesitzwechsU
deshalb von Bedeutung , weil , diese fchlcsiichcn Fabriken . ja « alle reine
Rolnuckersabriken find nnd bisbcr i» « n Rohzucker an die Siiddentian
Zucker A .- G . geliefert haben . In deren Geschäftsbericht war bereits er -
wähnt , das , sie sür ihre süddeutschen Raffinerien den Bezug an fremdem
Rob,ncker im lausenden Jahre verstärken müsse , und das kann nun alio
inierhalb des erweiterten Konzernkreises geschehen . B ?n 6cn einzelnen
Fabriken ist am gröstten und bekanntesten , dl« rom Rath . Schoellcr «
Stent A .- G. in Klettcndorf bei Breslau , die nach ihrer « anieruna »o >
einigen Jahren auf ein AK . von 9.2 Mill . RM .^ kam darauf allerdings
bisher noch leinen Ertrag ausschütten konnte . Sie ist die einzige B » -
brauchszuckerlabrik der Gruppe und hat 1930/31 (dem letzten Jahre über
das uns diese Daten voiliegen ) für eine Erzenming von 1 .27 Mill . Ztr .
Verbrauchszucker noch 1.02 Mill . Ztr . fremden Rohzucker Wgekauft ^ a -
mit nahm sie aber offenbar bei weitem nicht die gesamt « NoMuck . rerzeu
auna der interefsenverbuiÄencn anderen Fabriken auf . UItter diesen Hai
die Alticu . uckerfabrik Ottmachan für 1932/38 v (0 ) Prozent Dividende au !
2 .25 Milf RM . AK . verteilt : sie produzierte nach der Kontl » genti « rnng
1931,32 noch 284 000 ( im Jahre vorher 8 ?2 wo ) >1» . Rohzucker Bete ig
ist fie zusammen mit der Zuckersairik Bauerwiv G . m . b
1.02 Mill . RM . . weitere Zahlungen unbekannt ) an der Zuckerfatrik
Münsterberg A . -G .. die 1932 38 nach zwenahriger Pause ihren 900 000
RM . AK . wieder die frühere Dividende vol . 4 Prozent Ueserte und
1931/32 Nock, 114 0C0 ( 194 000 ) Ztr . Rohzucker erzeugte Die AkttenjUcker .
fabrikHannau verteilte für 1932/38 10 (6 ) Prozent auf 660 (M RM . AK
und hat 103-1/82 noch 111000 MO ovo ) '

Mucker erzeugt ^
Bei ihr

lag eine Beteiligung an der Zuckerfabrik Ratibvr G . m . b . H . (Kapital
528 (MMi RM ). Als letzt « Teilnehmerin der Jnterefiengemeinschaft ist die
Zuckerfabrik des Kreises Cosel G m b. H in Grost - Neukirch zu> er-
wähnen «Kapital 1 Mill . RM . ) . Die Jnieressengemenischaft ». ftdeulfcher
Ziickerfabrikta G . m . b^ H . in Breslau felbst hat nur ein kleines Kapital
(20 0C0 RM > und hat für die gesamte Gruvve bisher Berk aus und St »
nanzterilng besorgt . Dabei , wie in der Verwaltung der einzelnen Fabri¬
ken , ipielie Herr von Janotta eine erhebliche Rolle : es wird nun durch
Berwaltungsmitglieder der Süddeutschen Zucker A, -G . zu ersetzen fein . —
Neben den in der Interessengemeinschaft zusamm « ngeschlossenen sieben
Werken sind von dem Besshivechfel noch zwei weit « betroffen , nämlich
die im Besitz der Hotienplotzer Zuckersabriko A - G . in Hotzenvlotz iMah »
rifch - Schlefien befindlichen Rohzuckeisabrik in Obergloga » u > d Schönowiy ,
beide zum Uuterschied von der A .-G , selbst aus deutschem Gebiet gelegen
und nun durch die Zuckerbewirtfchaftuna von der Tschechoslowakei ge-
trennt . Diese Auslösung der Beziehungen zwischen dem deutschen nnd
dem tschechoslowakischen Grenzgebiet durch die beiderseitige staatlich « Zucker -
bewirtschastuna dürfte überhaupt eine wesentlich « Rolle gespielt haben re >
dem Entschluß des Vorbesit >ere sich von feigen deutschen Interessen »U
trennen . Die Süddentsche Zucker A .-<» . war der geeignete Partner für
den Verkauf , weil bei ihr fabrikatorische Interessen und Finanzkraft ?u»
sanimentrafen . Tie betrachtet die Erweiterung ihres Konzerns als eine
nützliche Abrnndung .

Börfeniuderziffer » Die vom Statistischen Reichsamt errechneten
Bör ^enindizes stellen sich in der Woche vom 22 . Januar bis 27 . Januar
im Vergle ch zur Borivoche wie folgt : Aktieukurie (Iudex 1024 Äst — 100»
insgesamt 70 .02 ((>0 .91 ) , Kurcniveau der «prosentige » festverzinsliche »
Wertpapiere Durchschiiit : 91 .84 (82 10 ) .

Lo » do« er Goldpreis vom 81. Januar für 1 Gram « 2,79615 RM .
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4-UO, 6. 15, 8.30

^ ^ aschittg im (PaK 4
mit Lilian Harvey in

WeineSippen lügen nicfjt
Eine entzückende Ausstattungs - Oporette
+ mit viel Musik und Tanz . +

Heute letzter Tag ! Ein Film von Format
geschaffen von Jungen Menschen .

«Mädels vo
mit Victor da Kowa , Llly Rodlan , Oacar Sabo u . a .

G Anfangszeiten : 4 .0O 6 .15 S .30 G

• • • Heute letzter Tag ! • • •
Maurice Chevalier , Baby Leroy in

„Olles l(ir das Kind"
2 Stunden Lachen , 2 Stunden köstlichsten Humors .

Beginn : 4 .CO, 6 .15 , 8 . 30 + Jugend Vorboten .

Restaurant Kaiserhof
irslapM KAPPEN -ABEND

In allen Räumen . Ebenso am Samitao , den 3 . Februar 1934

JlL
Badisches

Staatslhealer
Donnerstag ,den 1. Februar .

O IS (Donnerstag -
miete ) . Deutsche

Bühne Sonderring
( Th .-Gemeinde )

401—500.
Lum vorletzten

Male .
Ter große
Tanzersolg .

Tänze nach
klassischer

Musik .
Choreographie und
Leitung : Kratina .
Dirigent : Kuntzsch .
1 . Suite im alten
Stil — 2 . Tanz der
Furien u . Schatten
— 3 . Hvinne —
4 . De vrofundiS —
B. Nächtliche Sze¬
nen — 6 . Johann
Strauß ! Tänze —
I . Wiener Bonbons
II . Pizzieato -Polka .
III . Tritsch-Tratsch-
Polka . IV . Wein ,
Weib , Gesang .

Mitwirkende :
Das ganze Ballett .
Anfang 20 Uhr .

Ende geg. 22 Uhr .
Preise A

(0 .50—3 .30 JtK) .

8t . 2. Febr . Krach
um Jolanthe . Sa .
3 . Febr . Geschloss .
Vorstellung fflt die
Deutsche Arbeits¬
front . Der Waffen -
fchmied von Worms .

So . 4 . Februar :
Karnevalistifche

Morgenveranstal -
tung . Volkstümliche

Fastnachtsbräuche .
Nachm. : Zum letz-
ten Mal : Krieg im
Frieden . AbendS :
Neu eingeübt : Der
Barbier v . Bagdad .

Cabaret

Roland
Heute

Premiere
unseres neuen

Kaffee Vaterland
Das führende
Konzertkaffee

Das Kaffee der
guten Gesellschaft

Scheibner - Orchester
Heute Donnerstag 20 .30 Uhr
in den künstlerisch dekorierten Räumen

Baby - Ball
Ueberraschungen Schlagsahne -Wettessen

( Tanz im oberen Saal und im Ratskeiler )
Samataq , | t/ |den 3 . Februar " • Kenball

Der Dflnton Rußlands
Kammer - Lichtspiele,,Äuh.
Hotel zur Sonne
Kreuaetr . 33 Telefon 1848
In den stimmungsvoll dekorierten Räumen

Heute großer
Kappen Abend
Stimmung — Humor - Stimmung
Baltenredner : Dr . Hans JBgel . Am Flü¬
gel : Der benannte Klavierhumorist Bartl
Schneider u . dasBayr . Stimmungs -
Duett „ Die Neuachwanatelner *' .

Caie -Restaurani3 Kronen
KronenatraBe 19 — Telefon 5018

Heule DonnerstagSdiladittag
VorzUgl . Qualitätsweine . Monfnger
Export -Bier , gemütl .Gefelllchaftsräume

Ferdinand Weber .

? iPt Wl GlifffllJ ?
ES bietet (ich Ihnen eine tägliche Per ,
dienstmöglichkeit von -20—30 Mail durch
Uebernahm, einer erstklassigen

Geiieralvnftelm .
Prima Artikel, konkurrenzl. Der Vertrieb
wird von der Wohnung auS geleitet.
Einge Hundert Mark erforderlich . Don -
nerslag , 12—« , und Freitag , 9—5 Uhr ,Hotel Europäischer Hos , b. Portier .

Î GnfeQdieon
Meute

Donnerstag ,
1. Februar

Fasdilngs -Tanzabend
mit humoristischen Einlagen

unter Mitwirkung des beliebten Humoristen Land .
Die neue Kapelle Fritz Grelnke .

Gate des Westens
Ab 1 . Februar täglich :Bert Borries
mit seinen 8 Künstlerinnen

DeuifchMs neues Damenorcneiier
Freitag , den 2 . Februar 8 % Uhr

Großer Hausball

Wer sucht Existenz!
Verkaufsorganisation sucht noch
einige tüchtige Herren zum Vertrieb
eines Nachschlagewerkes für Fach.
Welt , Handel , Industrie .

ErsolgSmenschen können Bezirks-
leitung Ubernehmen. Bewerbungen
er », unt . « 11544 an b . Bad . Presse

Gesucht
für Samstag :

2 jüng . Fräulein
für SektbüfettS,

Verkäuferinnen ,
Kaltmamsells ,
Büfcttburschcn ,
>».läscrf»Mer
mehrere jünger «,
fiotte xsrtiiuiuiige »
Süchcnmäpchc»,
Garderobeinädchen
Vorzusprechen lö
bi« 17 Uhr.

Stadtgarten -
Restaurant .

Coiosseuni |-
internationale
Ringkämpfe

Heute Donnerstag
Alle KBmpfe

bis zur
Entscheidung ?
Ab heute nimmt
an den Kämpfen

teil :
Hans SchwarzJr

es ringen ;
Tornow

gegen MSbus
H. Schwarz Jr .

gegen
All Ben Abtu

KrOger gegen
Sambuko

Alle KSmpfa
bis zu

Entscheidung

Ab heute
vollständig

neues
rrogramm

Großer
Kappen-
Abend

mit Verlängerung

Hirscnstr .iÄ
an der Hauptpost

iji nlwod )
Ich bringe ab heute bis ein¬
schließlich Montag auf Wühl¬
tischen ausgelegt

ca . 1800 Stück

Wollwaren
Damenpullover rem* woii *.

ohne Arm • • • • • • • • • • von fja »

mit Arm - - von le95a »

Damenwesten • • • 2 . 9 ^ .
Herrenpullover 1 35

ohne Arm, einforb . u . meliert von '

"*.7r puMov, >r
. ... 2 .90 ..

Das tfj%
große J ) j
S putxfuufd

* Massage
geprüft » Masseuse,
« arlstr . 48, 1. St .

neu od . gebraucht
kaufen od . vsr .
kaufen , leihen
oder verleihen
Sie vorteil¬
haft durch
eine kleine
Anzeig « in
der über¬
all gele¬
senen

Badischen Presse

Unterricht

Abiturient erteilt
Stunden in

Sprachen
». Naturwissenschaft
geg. mäh . Honorar .
Angeb . u . 0)12011
an die Bad . Presse.

Sofort gesucht ein -
saches. solides

MiUlehen
Metzgerei Oester« »,

Rheinstrabc 13 .
( 6747)

Halbtag «viädche»
sofort gesucht.

Offerten u . S12009
an die Bad . Presse.

Gesucht wird auf
sofort od . IS . Febr .
fleißiges , ehrliches
und sauberes
Mädchen

das alle HauSarb
Perrich! , kann . Gute
Zeugn . Bed . Adresse
u. 33008 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Fräulein
firm in Verkauf u .
Buchhaltg ., kann sich
an einem Ladenge -
schüft tätig beteilig .
Angeb . unt . O 2012
an die Bad . Presse.

Ehrl . Mädchen
zum Milchaustragen
vormittags ges . Zu
erfr . Schillerst! . 48 ,
2. St ., mittags von
1 Uhr ab .

'

Fleißiges , ehrliches
Mädchen

das in all . Haus
arb . dew. ist, bürg ,
lochen lann , a . 15.
Fbr . ges . Nebenius -
sir. 14, II . , links .

(FW511S )

Mietgesuche

Luche 4~5 3 ."
Wohnung

mit Bad u . Zubeh .,
Weststadt bevorzugt .
Angeb . unt . Angabe
d. Preises u . früh .
Einzugslermin unt .
HP »529 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

3 3 .-2Bolmung
von iung . Ehepaar
sofort gesucht, evtl .
1. 3 . «Weltstadt be-
Vorzug!) . Angeb . u.
35 2018 an Bad . Pr .

8. 0. 5.
Jung ., ehrl . Mann
sucht Arbeit f. Mit -
tag - u . Abendessen.
Angeb . u . W 2019
an die Bad . Presse.

Suche für meinen
Sohn , d . an Ostern
aus der Schule ent-
lassen wird ( 4 I .
Volksschule, 4 Jahre
Realschule)

Lehrstelle a.
Konditor .
Ang . n . 625442a

an dt« Bad . Press».

3 oll . 2 Z .-W .
m. Maus , zu miet .
gesucht. Ang . unt .
FW 5114 an Bad .
Pr . Fil . Werderpl .

Berufst . Dame sucht
2-3 Z .-WoljN .
Mietpreis bis iOM .
Ang . unt . A 11543
an die Bad . Presse.

gesucht, womögl . d .
Karl - od . Hirschstr.
Ang . u . Nr . 2004
an die Bad . Presse.

1—2 Zim .-Wohng.
oder separates ,
leeres Zimmer
mögl . Nähe Hauptp .,von berufst . Frl .
gesucht. Angeb . u .
HK «525 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

XkfammUldl
Immer gut und billig !

JCaloHiatuMcen

Java- Tee - k pfund 85 -»
Gebr. Kaffee ^ 1.75
HartweizengrieBp 'und 244

Brühwürfel » sm* 25 ?
Kakao Bensdorp 711 „1 Pfund - Paket ■ V

Aprikosen ^ 35 .»
Kalif . Birnen ^ 45 »
Apfelringe — «und so »
Pfirsiche wund 50 »

IVucstuxaceH

Fleischwurst «und 68 ?
mortadeiia ] _ _
Zungenwurst }
PreBKopf r iUU
Kochmenwurst »und 85»
KnacKwBrsie • 5.°-» 14 ?

Sonniao -Einiopl-Gericm
Suppenhühner pfund 78 »
Kartoftel -Goulasch . . ,mit Fleisch • v, Dose ■lö ' V
Kleine Donaudohnen „ .

mit Speck • Vt Dose OD 'V
Bohnen - Suppe

mit brauner Sauce \\ Dose «13 *̂

3Ceute wieder ftisch

Kahliau kopflos

Kabiiaufliet
Bachfische

Pfund 32 »

Pfund 50 ^

Pfund 33 »

Ungsteiner . u». 65 //
Frankweiler weis 1* 68 »
BernkasteierCahinet . . .

•/, Fl . 1. 80reiner Traubensekt

jge . Hannen
masthünner
mastgänse

Pfund 1 .10
Pfund 95 '»

- Pfund 1. 08

JConsecven ,

Jg . Schnittbohnen
jg . Brechbohnen
Butterbohnenfadenfrei
Karotten geschnitten -
ErbSCIl mtt Karotten • •

Tomatenpüree —

Normal -Dose
45
«8 »
65 »
35 »
66 >
45-»

Ao heute : ^ ?>. 5 .75
Asbach ..Uralt" ?>. 3.16

!Buttee JCäse

Kochbutter pfu»d 1.10
Fst. Teebutter »und 1 .50
Aug. Emmentaler 45 ?
Edamer • • • • v. «und 28^
Ailg. Stangenkäse . . ,

ohne Rinde Pfund ■iO V̂

Frische Margarine 66 *

marzipan-, Tronei- und nougat-
Prallnen, Schokolade 7n *

3 Tafeln ä 100 Gramm ■ " ■

Gemischte Bonbons ^ d 55 »
Prompter Versand nach auswärts . — Telefon 5320

5 Zimmer
für Geschäft oder
Wohnung , in gün -
stiger Lage (Ron -
dellplatz) , zu ver¬
mieten . Angebote
unt . Nr . D3927 an
die Badische Presse.

Große , moderne

33 -Mnuno
m. Erker u . Loggia ,
Bahnhof ». , auf 1 .
April zu vm. Erfr .
bei Conrad Wolf,
Lauierbergftr . 14.

An Auis \ l/ wähl

fehlt es nicht
nieine
und daß Damenmoden Schneyer
nur moderne Konfektion in den
Inventurverkauf bringt , geht schon
daraus hervor , daß er erst in der
vergangenen Saison eröffnet hat —
und die Preise sind nicht teuerer
wie irgendwo — Bitte überzeugen
Sie sich unverbindlich

) Q/n £ rHno3 ^ T\

3
Ecke Kaiser - und KronenstraBe

Neuzeitl. lonn.
S-, 4- u . 3 Z .-Woh.
immun zu vermiet .

Näheres : ( 148Ö6 )
Hrrrenftr . 54, XI .

53 .'W0hNUNg
in sonniger , freier
Lage , mit Diele ,
Loggia » 2 Wohn-
mans . zu vermiet .

Näh . Renitstr . 9 ,
Z. St . . Tel . 1824.

Moderne
Wohnungen

mit Etagenh . von
4 wimmern

per 1 . April , u
vermieten . Ersra -
gen b . Hildebrand ,
Karl Honmannstr .
Nr . 8. Tel . Sem .

m. »Inger . Bad ,
in zentraler Lage
zu »erm . Zu erfr
Sosienftr . 30. I .

Hagsfeld .
Schöne

3 Aknmer -Wohnnng
mit Gas u . ei. L . ,
sonn ., ruhige Lage,
billig zu vermieten .
Eisenbahnstr . L. *

© ut möblierte
2 3immer tn . Küche
für sich abgeschl., in
saub . Geschäftshaus
zu verm . Bürger¬
st! . LI, 11^ rechts .

( FH2S78)
2 schöne ,

ger . Zimmer
u . Küche , Teilwohn .,in gut . Hause , an
geb ., sol. Persönlich -
feit auf 1 . 3 . z. v.
Eltltngerstr . S, II .,
b. Nenmann . (S820

IZ .-Wolinung
mit Küche, sofort zu
verm . Schützenstr.
59, II ., rechts . *

immer

Zwei etnz . ml)61.
Zimmer

fep. Eing ., zu vm .
Händelftr . 4.

In gut . Hause ist
gut möbl . Zimmer
zu vermieten .
Belsortftr . 5, III .
Gut möbl . Parterre -
Zimm . m . Schreibt ,
aus sof . zu vermiet .
Hirschsir. 25, Part .

Gut möbliertes
Zimmer

billig zu vermieten .
Jollhsir . 5 , 4 . Et .
Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermiet .
Werderstr . 3 , 1 Tr .

Gut möbl . , helles ,
heizbares Zimmer
sofort zu vermieten .
Kreuzst . 17 . ?! 7r . r .
Schön mitm. Zimut .
auf sof . zu vermiet .
Kaisersir . 245 . I .

Zimmer , separ ., an
berusstät . Pers . zu
Verm . Kaiserstr . 113
4 . Stock , rechts . «
Schön mbl . Zini . m.
Schreibt ., mtl . 20M
z. V. Brauerstr . 23,11

<FH2S72 )

Möbl . Zimm ., Kro-
nenstr . 22 , 3 Tr .,
Schloßseite, zu vm.

Sep ., möbl . Zimmer
zu vermieten . »
Waldstr . 38. II ., r .

Sehr schönes, möbl.
Zimmer

sofort zu vermieten .
Friedenstr . 22 , II .

( 5H2669 )
Möbl . Zimmer

SU verm . ( FH2670 )
Kaiserstr . 168, 5 .Et .

Ein möbliertes
Zimmer

zu miet . gesucht?
Eine Kleine An -
zeige tn t>. Va -
dischen Presse un .
ter der Rubrit
Mietgesuchc der
Badischen Pre ^e
der meistgelesen ir
Zeitung n Stadt
und Land ver -
schafft schnell eine
graste Anzahl ae -
eignete Angebot «

Wettbewerb
sür die Gewinnung don Plänen zum Bau
der Markusktrche in Karlsruhe .Di« eingegangenen Entwürfe für dl»
MarkuSkirche sind vom 4. bt « -infchtteilich11. Februar VS. II ., nachmittags von
2 biS 5 Uhr , im Konftrmandensaal de«
MatthäuSkirche, « orbolzftraße 43, össent-
lich ausgestellt . (6749)« arlSruhe , den 1. Februar 1934 .

Evang . Kirchengemeiuderat !
F . H . Hemmer .

um kleine Anzeige in der
Badischen Presse

genüg !
denn die Badische Presse wird in Karlsruhe von
Haus zu Hans gelesen nnd sie besitzt auch die
stärkste Verbreitung über das ganse Land . Der
beste Beweis für den grossen Erfolg der Klein-
An &eige in der Badischen Presse ist die Tat¬
sache , dass in ihr im Vorjahr fast dreimal soviel
Anzeigen als in allen übrigen Karlsruher
Zeitungen zusammengenommen erschienen sind

Möbl . Zimmer mit
MiU .. u . Ab.-Tisch

i Hill , zu vermieten ,
« ttlingerstr . 21, I .
Gut möbl . Zimmer
separat , Bahnhofn .,
zu verm . ( FW5104
Morgenstr . 24, I .

Berufstät . Fräulein
sucht leeres

Zimmer
mit Küche od . Koch-
räum . Angeb . unter
Q 2014 an Bd . Pr .

Zu vermieten

Erob. Atelier
mit Keller , el . Licht ,
Gas u . Mass., sof .
zu vermieten . Auf
Wunsch neu Herger.
Anzus . Bismarckstr .
Nr . 37, Rem» » .

(FH267S )

ille>>Sonnige Woh.
nung von
K Zimmer

m. einger . Bad
u. Eiagenheizg . ,in zentr . Lage,
auf 1. April zu
vermieten . Räh .
Sosienftr . 30 , j .

für Metzger-Filiale
u. Feinkost, Eitlin -
gerstr. Z5, mit 2 Z .»
Wohnung aus I . 4 .
1934 zu verm . Näh
Ettllngerstratze :13,

2 St . , Tel . 7299
Schöne, sonn ., helle

5-6 Z.-WoljN.
3 Tr ., sehr vreisw .
per 1. April

zu vermieten .
Zu erfr . u . L 2010
tn der Bad . Presse.

7-8 Z .-Wohn.
Webers» . 6, II .

Warmwheizg .. Bad ,
reich !, gub ., auf 1 .
April 34 zu verm .
N. 3 St . Tel . 5511 .

Möbl . Zimm . in gt .
Hause zu vermiet .
Steinstratze 31. II ..
Ltdellplatz. »

Eingetroffen
direkt ab See :Kabiiau

im ganzen
Pfund Jf

Frisdi gewassertestocktllche
Pfund 25 3f

Paniermehl , Kapern
curonen

Leeres Zimmer mit
el. Licht auf sofort
zu Verm. ( FH2S7S )
Amalienftr .24,1 Tr .

Gut möbl . Zimm .
zu vermieten .
Herrenstr . 27. III .
Sep . möbl . Zimmer
sof . billig zu verm .
Scheffelstr. 36, III .

( FH2673 )
Gut möbl . Zimmer ,
el . Licht , heizb., fof.
zu verm . (FW5117
Schützenstr. 60, pt .

Süss -BücKlinse
Pfund 35 jySprotten

Vi Ptund - Kiste MO
netto * 0 JfSee -Aal

5 -7geräuchert
V\ Pfund

Möbl . Zimmer , pt . ,
sep . Eing ., in gut .
Hause zu vermiet .
Hirschstr. 07. J.

PFANKUßil
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